





Bandstand Lcaming with Role Models

Jazzaar Festival 2019: 08. - 16. April

In dieser 27. Ausgabe es hat uns sehr gefreut, die Aktivitdten des
Festivals sowohl in Aarau als auch dartiiber hinaus auszudehnen, indem wir
Jazzaar «on the road» in anderen Schliisselzentren der deutsch-, franzdsisch-

und italienischsprachigen Schweiz prasentieren zu konnen.

Neben unseren regelmassigen Workshops, der Jamsession und zwei
PremierKonzerten diirften wir in diesem Jahr zusammen mit anderen
Freunden und Partnerorganisationen in Aarau ein Pre-Festival-Konzert bei der
AargauerMesse Aarau und ein Kooperationskonzert mit dem Jazzclub in der

Tuchlaube Aarau veranstalten.

Nach den beiden Premier-Konzerten in der Aeschbachhalle
prasentierten wir das Abraham-Projekt mit einer Tournee, von Lugano liber
Lausanne bis nach Ziirich. Diese Tourneeerweiterung hat auf unserem
erfolgreichen Auftritt in Lugano im vergangenen Jahr gebaut und gab uns die
Moglichkeit dieser grossten Kunst-, Kultur- und Bildungsschatze des Aargaus

an unsere Freunde in der ganzen Schweiz zu exportieren.

Jazzaar Association, G]asewveg 24, CH = 5012, Schénenwerd
Tel: +4162 849 6560; Fax: +4162 849 6561

E-Mail: infoejazzaar.com / helenreshanti-music.com
]

Homépag@: https://www.jazzaar.com
¥ 7
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12.4.2019

Ron Carter &
the Jazzaar Big Band

20.00 Uhr, Aeschbachhalleé, Aarau

Directed by Christian Jacob,feat, Antonio Hart,
Ryan Quigley, Jason Jackson, Donald Vega,

Carl Allen & Ron Carter and the Jazzaar Big Band

13.4.2019

Abraham with
' the Jazzaar Global Ensemble

' 20.00 Uhr, Aeschbachhalles, Aarau
Directed by Fritz K Renold feat. Billy Cobham, Gil Goldstein,
Tommy Smith, Kabir Sehgal, Lydia Renold, Sharon Renold,
Mehmet Sanlikol, Milad Khawam, Norayr Gapoyan
and the Jazzaar Global Ensemble

8.4.-11.4.19 Workshops, Alte Reithalle Ost, Aarau
10.4.19 Jam Session with Jazz All Stars, Restaurant Einstein, Aarau
11.4.19 Kappeler - Zumthor Duo, Jazzclub Aarau, Theater Tuchlaube

Jazzaar on the Road
14.4.-16.4.2019

14.4.19 17.00 Uhr Conza, Lugano
15.4.19 20.00 Uhr Flon, HEMU, Lausanne
16.4.19 20.00 Uhr X-tra, Zurich

WWW.jazzaar.ch




Bandstand Learning with Role Models

Jazzaar Festival Premierkonzerte

Freitag 12.4.2019

20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau

Ron Carter & the Jazzaar Big Band (JBB)

Directed by
Christian Jacob

feat. Antonio Hart, Ryan Quigley, Jason Jackson, Donald Vega, Carl Allen & Ron
Carter

and

the Jazzaar Big Band (JBB)

Mathieu Bitz - as, Casimir Ekman - ts, Felix Piringer - ts, Robert Soltermann - bs, Felix
Niggli - tp, Samir Rachid - tp, Elwin Stephan - tp, Sebastian Wey - tb, Aarni Hakkinen -
tb, Andrea Caneva - g

Samstag 13.4.2019

20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau

Abraham

The Jazzaar Global Ensemble directed by
Fritz K Renold

feat. Billy Cobham, Gil Goldstein, Tommy Smith, Kabir Sehgal, Lydia Renold,
Sharon Renold, Mehmet Sanlikol, Milad Khawam, Norayr Gapoyan

and
the Jazzaar Global Ensemble

Gabriela Grossenbacher - voc, Adrianne Kyjovsky - voc, Nico Norton - voc, Criseyde
Holman - fl, Sofie Schindelholz - bc, Mattia Facchini - as, Sara El Hachimi - as, Dmitry
Zinakov - tp, Lino Hofstetter - tp, Mauro Nocito - g, Lucas Wohlhauser - d



- jazz
Bandstand Learnmg with Role Models festival

Jazzaar Konzerttournee - ABRAHAM

with the Jazzaar Global Ensemble & feat. Stars

1. Lugano
Domenica, 14 aprile 2019
Ore 17:00
LUGANO LOFT
Centro Esposizioni - Padiglione Conza

Viale Castagnola, 6900 Lugano

2. Lausanne
Lundji, avril 15,2019
Workshops:

Billy Cobham: 13h00
Gil Goldstein: 14h30

Concert:

Début du concert: 20h00
BCV Concert Hall, Voie du Chariot 23, 1003 Lausanne

3. Ziirich
Dienstag, 16. April 2019
Konzertbeginn: 20.00 Uhr

X-tra, Limmatstrasse 118, 8005 Ziirich
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27. JAZZAAR FESTIVAL AARAU, 8.-13.4.2019

)

Jazzaar 2018

Die meisten Jazzfestivals unterscheiden
sich mit ihren Programmen nicht son-
derlich voneinander. Das Jazzaar Festival,
das vom 8. bis 13. April 2019 iiber diverse
Biihnen in Aarau geht, ist anders. Junge,
talentierte Schweizer Musiker erhalten da
die Gelegenheit, mit Jazzprofis wie Ron
Carter oder Billy Cobham zusammenzu-
spielen und von ihnen zu lernen.

Es gibt verschiedene Mdoglichkeiten, den Jazz-
nachwuchs zu férdern. Einen speziellen Weg hat
das Jazzaar Festival Aarau gefunden. Das Kon-
zept wurde in den 1990er-Jahren von den bei-
den Griindern des Festivals Helen und Fritz Re-
nold entwickelt: Uber eine Ausschreibung wer-
den junge Talente gesucht, die dann zu einer Big
Band formiert werden. Fritz Renold und beige-
zogene Profimusiker schreiben Arrangements,
die von den Jugendlichen unter der Leitung von
professionellen Jazzmusikern in Workshops ein-
studiert werden. Das Ganze endet schliesslich in
zwei Schlusskonzerten, zu denen dann weitere
Profimusiker stossen.

Seit seiner Grindung wird das Festival von Helen
und Fritz Renold geleitet, die sich am Berklee
College of Music in Boston, USA kennengelernt
haben und 1990 heirateten. Helen Savari Renold
hat indisch-malaysische Wurzeln und studierte

MUSiG
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in Boston Gesang und Jazzkomposition. Auch
der in Wettingen geborene Schweizer Fritz Re-
nold erlernte neben Saxophon und Big-Band-
Leitung, Jazzarrangement und Komposition. Zu-
riick in der Schweiz, begannen die beiden Musi-
ker, im Kanton Aargau Konzerte zu organisieren,
bei denen junge, talentierte Musiker die Gele-
genheit erhielten, mit erfahrenen Profimusikern
zusammenzuspielen und von ihnen zu lernen.
Die beiden sind in der internationalen Jazz-Sze-
ne hervorragend vernetzt, sodass sie wahrend
27 Jahren grosse Namen wie Franco Ambrosetti,
Gary Burton, Randy Brecker, Bob Berg, Cecil
Bridgewater, Benny Golson und viele mehr nach
Aarau holen konnten. Zahlreiche dieser Spit-
zenmusiker leiteten auch Workshops, in denen
angehende Musiker Erfahrungen sammeln und
erste Schritte in die Welt der Profis machen
konnten.

Das Programm

Auch fir die 27. Ausgabe des Jazzaar Festivals
vom 8. bis 13. April 2019 konnten herausragen-
de Kiinstler gewonnen werden. So steht am ers-
ten Schlusskonzert am Freitag, 12. April 2019
der legendédre US-amerikanische Bassist Ron
Carter auf der Bihne der Aeschbachhalle6
Aarau. Carter wird unterstiitzt durch die von den

FOTO: ROBERT REDING
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jungen Talenten gebildete Jazzaar Big Band
(friher Swiss Youth Jazz Orchestra), die von
Christian Jacob geleitet wird. Dazu kommen
Ryan Quigley (tp), Antonio Hart (as) und Ja-
son Jackson (tb). Neben Ron Carter bilden
Donald Vega (p) und Carl Allen (dr) die Rhyth-
musgruppe.

Musikalisch ist der Abend dem im vergangenen
Dezember verstorbenen Arrangeur Bob Freed-
man (1934-2018) gewidmet. Fritz Renold dazu:
"Bob war Ron Carters und unser Lieblingsar-
rangeur und wir mochten ihn mit ein paar seiner
Charts wiirdigen, die noch nie zuvor gehért wur-
den.”

Das 2. Schlusskonzert am Samstag, 13. April
2019 steht unter der Devise ‘Abraham’. Drei Ar-
rangements von Gil Goldstein, Mehmet Ali
Sanlikol und Fritz Renold werden gespielt.
Stammvater Abraham ist der gemeinsame und
verbindende Ursprung dreier Weltreligionen,
meint Fritz Renold. Musiker dieser drei Glau-
bensrichtungen spielen gemeinsam, “um mit
Musik zu zeigen, dass Frieden trotzdem mdglich
ist.”

An diesem Abend steht das Jazzaar Global
Ensemble (friither Swiss Youth World Ensemb-
le) unter der Leitung von Fritz Renold. Dazu
stossen der US-amerikanische Schlagzeuger
Billy Cobham, der syrische Trompeter Milad
Khawam und der tiirkische Ud-Spieler Meh-
met Ali Sanlikol. Tommy Smith (ts), Gil
Goldstein (acc, keys), Zurna (voc), Lydia Re-
nold (voc), Sharon Renold (el-b) und Kabir
Sehgal (db) vervollstandigen das Ensemble.
Erwahnt sei noch, dass vorgéngig vom 8. bis 11.
April an verschiedenen Orten in Aarau diverse
Veranstaltungen wie Proben, Workshops und
eine Jam Session stattfinden, die 6ffentlich zu-
génglich und gratis sind.

WwWw.jazzaar.com

Programm

12.4. Ron Carter & the Jazzaar Big Band
13.4. Abraham

with the Jazzaar Global Ensemble
Anschliessende Tourdaten:

14.4. Centro Esposizioni Lugano

15.4. Flon HEMU, Lausanne

16.4. X-tra, Ziirich

INTERNATIONALE JAZZWOCHE BURGHAUSEN 26.-31.3.2019

Zum 50. Mal findet die Internationale
Jazzwoche Burghausen statt. Das ist ein
stattliches Alter fiir ein Jazzfestival und
Grund genug, richtig gross zu feiern. Viele
Programmpunkte haben sich im Laufe der
Zeit etabliert und sind nicht mehr wegzu-
denken - Burghausen bietet fiir Jazzfans
jeder Musikrichtung Konzerte, von Dixie-
land iiber Blues bis hin zu den angesagten
neuen Bands.Von Angela Ballhorn

Eroffnet wird das Festival mit der Endausschei-
dung des 11. Burghauser Europdischen Nach-
wuchs-Jazzpreises 2019. Finalisten in diesem
Jahr sind LBT, das Weezob Collective, Lobs-
ter, das Lorenzo Riessler Ensemble und Siea.
Der Preistrager darf gleich am néchsten Abend
wieder als Vorband von "Sing the Truth” auf die
Biihne, einem Projekt mit viel Frauenpower: Die
Séangerinnen Angelique Kidjo, Dianne Ree-
ves und Lizz Wright reprasentieren mit einer
von der Schlagzeugerin Terri Lyne Carrington
geleiteten Band ein ganz eigenes Konzept. 2004
hatte “Sing the Truth” den ersten Auftritt in der
Carnegie Hall, seither werden die verschiedens-
ten Personlichkeiten der weiblichen Musik von
Jazz bis Blues gefeiert.

Der Gitarrist Al di Meola kommt mit seiner neu-
en Band Opus nach Burghausen, mit der er sei-
nen virtuosen Stil mit Akkordeon, Klavier und ei-
nem Streichquartett kombiniert. Zweiter Pro-
grammteil des Abends ist das Konzert der Latin-
Jazz Sinfénica mit Ramon Valle, einem gross-

orchestralen Projekt, das sich dem Latin Jazz
verschrieben hat.

Die neue Superband des nordischen Jazz, Rym-
den, mit Pianist Bugge Wesseltoft, Drummer
Magnus Ostrom und Bassist Dan Berglund
teilt sich mit dem norwegischen Trompeter Nils
Petter Molvaer, der zusammen mit Sly &
Robbie spielt, einen Konzertabend.

Sanger und Pianist Jamie Cullum wird mit
seiner Bliihnenshow Jung und Alt zu Begeiste-
rungsstiirmen hinreissen und Etienne MBappé
wird zeigen, dass er schon lange das Format
hat, nicht nur als Bassist sondern auch als Front-
mann wahrgenommen zu werden.

Die Blues Jubilee mit Walter Trout und Lucky
Peterson findet traditionsgeméss am Samstag-
nachmittag statt. Auch die Jazznight an neun
Locations der Altstadt ist aus dem Burghausener
Programm nicht mehr wegzudenken. Schon,
dass die Jazzpreistrager der letzten Jahre wieder
zurlickkehren dirfen und ein "Best of Jazzpreis”
anbieten. 50 Jahre sind ein Grund fir Extra-Fes-
tivitdten, so kommen zu den Konzerten Jazzspa-
ziergénge, Sessions, der traditionelle Jazzfriih-
schoppen und eine Ausstellung zur Geschichte
des Festivals dazu.

Man kann dem Team der Interessengemein-
schaft Jazz Burghausen nur zum runden Jubila-
um gratulieren und weiterhin viel Elan und Ener-
gie wiinschen, auf dass noch viele weitere Jubi-
laen folgen mogen!
www.b-jazz.com/jazzwoche-2019/
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FRANCESCO BEARZATTI &
FEDERICO CASAGRANDE
Lost Songs (Live at Abbazia di Rosazzo Winery)
Francesco Bearzatti (ts, cl), Federico Casagrande (g)

(Cam Jazz 7932-2/camjazz.com)

Die beiden Musiker gehéren zu den zahlreichen
italienischen Jazz-Emigranten. Sie wohnen seit vie-
len Jahren in der Nahe der Bastille in Paris und
kennen sich nicht nur als Musiker ausgezeichnet.
Nach diversen Auftritten im Duo ist dies nun ihre
erste gemeinsame CD, live aufgenommen im Rah-
men der Serie "Wineries” von Cam Jazz (vgl. JNM
5/2018). Diese Songs stammen allesamt aus der
Feder von Bearzatti, kleine Bijous und eine gute
Gelegenheit, die Qualitaten dieses ausdrucksstar-
ken Poeten auf Tenorsax und Klarinette zu genies-
sen. Es sind "Lost Songs”, weil sie bisher unvoll-
endet oder in Schubladen darauf warteten, endlich
in Form "geblasen” zu werden. "Nirvanina” ist ein
wunderschéner Auftakt, nach einem fein ziselierten
Intro durch Casagrande zaubert Bearzatti auf sei-
nem Tenorsax Variationen zu einer wunderbaren
Melodie. Stark auch "Bear’s Mood". Den Titel hat
Bearzatti wohl in Anlehnung an "Monk’s Mood”
gewdhlt. Wir erinnern an das wunderbare Album
"Monk’n’Roll”, das er 2013 mit seinem Quartett
Tinissima eingespielt hat. Auch "In a Soap Bubble”
ist ein Song mit verfihrerischer Melodie. "African
Kids” verarbeitet das pédagogische Engagement
des Musikers in Afrika. Das Duo kreiert mit diesen
neun "verlorenen Songs” in einer knappen Stunde
mit der Perfektion einer Studio-Aufnahme eine ein-
zigartige Atmosphare in den Weinkellern der Abba-
zia von Rosazzo im Friaul, der Heimat Bearzattis.
Ruedi Ankli

MUDANG ROCK ZRt®

BARKER/KAISER/
LASWELL/MAHANTHAPPA
Mudang Rock
Simon Barker (dr), Henry Kaiser (g), Bill Laswell (b),
Rudresh Mahanthappa (as). Géste: Soo-Yeon Lyuh (haegum),
Tania Chan (p), Danielle DeGruttola (cello)

(Fractal Music)

. J J J J |
Das Cover zeigt einen koreanischen Schamanen im
traditionellen Kostiim, der am Meer steht und ein
Ritual ausfiihrt. Auf der Innenhiille steht geschrie-
ben: "the music is inspired by rhythms and Spirit
oft he Korean shamanic tradition.” Der koreanisch-
schamanische Bezug kommt vom kalifornischen
Gitarristen Henry Kaiser, der sich seit Jahren mit
der Mudang-Tradition der koreanischen Schama-
nen beschéftigt. Noch starker scheint der (hérbare)
Einfluss des australischen Schlagzeugers Simon
Barker zu sein, der sich schon 2001 bei einem l&n-
geren Aufenthalt in Korea intensiv mit den traditio-
nellen Trommelsprachen auseinandergesetzt hat.
Mit "Mudang Rock” darf man sich auf eine 75-mi-
niitige Reise mit vier ausgezeichneten Instrumenta-
listen gefasst machen, die uns in ein oft exotisch
vibrierendes Klanguniversum tauchen und viel Ab-
wechslung bieten. Kaiser spielt eine verzerrte Gi-

JAZZ

tarre, die mit gezielten Stromstdssen, aber auch
mal in ausufernder Jam-Intensitét (“Yongari vs. Bul-
gasari”) zum Einsatz kommt. Laswell dekoriert sein
Basspulsen mit quellenden Elektro-Effekten. Ma-
hanthappa blast so souverén und ausgefeilt, mit je-
nem indischen Timbre, wie wir es von seinen Al-
ben kennen. Ein eigenwilliges World-Fusion-Album,
das mit experimenteller Rocklust und Improvisation
aufgeladen ist, und trotz seiner klanglichen Fiille
eine ruhige Aura entfaltet. Pirmin Bossart

el

THE SWISS YOUTH JAZZ ORCHESTRA
Transatlantic Rhapsody
The Swiss Youth Jazz Orchestra, Frank Greene (tp),
Tom “Bones” Malone (tb), Bill Pierce (ts, ss), Kabir Sehgal (b),
Gil Goldstein (kb, acc), Michael Baker (dr)

(Shanti Records/shanti-music.com)

- J J J J |
Erneut ein Live-Mitschnitt vom Finale des Jazzaar
Festivals. Am 21. April 2018 wurde im Aarauer
Kongresshaus das Ergebnis eines einwéchigen
Ubungsprozesses unter der Leitung von Festival-
Griinder Fritz Renold vorgetragen. Das Swiss Youth
Orchestra, bestehend aus einer handverlesenen
Auswahl von Jungmusikern, probte in nur einer
Woche zusammen mit Berufsmusikern Kompositio-
nen von Renold und Gil Goldstein zum Thema
"Transatlantic Rhapsody”. Ein Dialog zwischen ver-
schiedenen Jazz-Welten, europaischer Folklore und
populdrer Musik. Da sind glanzvolle Soli zu héren
von Bill Pierce am Tenorsaxophon, Tom "Bones”
Malone an der Posaune oder Michael Baker am
Schlagzeug. Gil Goldstein beweist bei der irischen
Hymne “Celtic Warrior” seine enorme Variabilitat
sowohl am Piano als auch am Akkordeon und liefert
sich beim Duke-Ellington-Standard "In a Sentimen-
tal Mood” mit Felix Piringer am seltenen Electronic-
Wind-Instrument einen spannenden Dialog. Insge-
samt harte Kost, die dem jungen Orchester in knap-
per Zeit viel abverlangte. Man verzeiht daher den
einen oder anderen Ausrutscher, erfreut sich an
afrokubanischen Rhythmen, Balkanklangen, Tango-
fetzen und franzosischen Musettes. Dorothea Gangel

VWCR
Noise Of Our Time
Ken Vandermark (s, cl), Nate Wooley (tp), Sylvie Courvoisier (p),
Tom Rainey (dr)
(Intakt/intaktrec.ch)

. J J J J |
Obwohl sich die vier Protagonisten aus verschie-
densten Formationen bereits bestens kannten, ka-
men sie im Rahmen einer sechstégigen Residenz
von Ken Vandermark im New Yorker The Stone
2016 erstmals in dieser Form zusammen. Das Re-
sultat war so beeindruckend, dass das Quartett
gleich ein Studio buchte, um ein Album aufzuneh-
men. Dieses "sich gegenseitig bestens kennen, aber
nicht in dieser Form”, macht die Spannung dieser
sechs Kompositionen aus (je drei von Vandermark,
Wooley und Courvoisier). Die langjahrige Duo-Ar-
beit von Wooley und Vandermark macht sich in
stupenden Dialogen hoérbar, in denen die Tone in
rasanter Geschwindigkeit fliegen, bis Courvoisier
die beiden zum Trio erweitert, sie neu aufmischt,
hinterfragt und in neue Richtungen lenkt, und sich
plotzlich ein anderes Duo herauskristallisiert und
erneut von dannen fliegt. Man kénnte ob dieser
komplexen Jongliererei fast vergessen, dass Tom

Jazz'n'More Nov/Dec 6/2018

Rainey an den Drums in diesem schier unerschépf-
lichen Improvisations-Kosmos als feinfiihliger Uber-
wacher und Navigator fungiert. Es ist deshalb zu
empfehlen, sich nach dem ersten Staunen das Al-
bum gleich noch einmal anzuhéren und sich dabei
einzig auf Rainey zu konzentrieren. Und (berhaupt:
Hier tun sich bei jedem Wiederhéren neue faszinie-
rende Tiiren auf. Rudolf Amstutz

THE NECKS
Body
Chris Abrahams (p, key), Tony Buck (dr, perc, g),
Lloyd Swanton (b)

(Fish of Milk/Northern Spy Records)

"Body” ist das 20. Album des australischen Kult-
Trios. Die drei Instrumentalisten, die seit Gber 30
Jahren zusammenspielen, haben sich darauf spezi-
alisiert, mit minimalistischen Motiven und rhythmi-
schen Patterns in langen Bogen einen hypnotischen
Sog zu entwickeln. Gewdhnlich manifestiert sich
diese Dynamik als ein einziges, lang gezogenes und
vielschichtig schillerndes Crescendo, das in den
besten Momenten wie eine Katharsis wirkt. Auch
auf "Body” wird zunéchst ein ruhig atmender Orga-
nismus zum Leben erweckt, mit repetitivem Piano-
Geklingel und wunderbaren Basspulsen. Nachdem
diese Sequenz immer meditativer wird, bricht bei
24:46 iberraschend ein neuer Kosmos auf: Eine
elektrische Gitarre (Tony Buck) kommt ins Spiel und
katapultiert den atmospharischen Flow in eine mo-
nochrom-energetische (Post-)Rockfuhr, wie man sie
von The Necks noch nie gehort hat. So monoton der
Groove erklingt, so vielschichtig weitet sich der
Sound mit elektrischen Frequenzen und melodi-
schen Pianofiguren zu einem massiven Power-Pa-
ket. Nach 15 Minuten dinnt der Rock-Schock aus
und miindet in ein dunkles Raunen und Dréhnen
von sphérischen Ambient-Drone-Landschaften. Ei-
ne grosse Ruhe kehrt ein, ein friedliches Schweben
und Ausglimmen. Sanft scheint der "Body” in ei-
nen neuen Aggregatzustand hiniiberzugleiten, von
dem man noch nicht weiss, wie er sich anfihlt,
wenn er seine Fiille erreicht haben wird.

Pirmin Bossart

BABAK NEMATI QUARTET
Safar — die Reise — the Journey
Babak Nemati (g, comp), Carles Peris (ts, bcl, fl),
Fridolin Blumer (b), Olaf Ryter (dr)
(Unit/Membran)

Elektrisch und impulsiv nimmt uns dieses Al-
bum mit auf eine musikalische Reise in den Iran.
"Intro Teherean”/"Teheran” ist eine fantastische Er-
offnung, die weiteren Stationen heissen Zirich,
Shiraz, Genf-Winterthur und Isfahan. Gitarrist Ba-
bak Nemati ist in Teheran geboren und in der
Schweiz aufgewachsen. "Safar” ist das dritte Al-
bum des Quartets. In Nematis Kompositionen sind
die orientalischen Skalen hérbar, gleichzeitig spielt
er eine rockige Fusion-Jazz-Gitarre, was zu inter-
essanten Kontrasten fiihrt. Die vier Musiker finden
sich in wachen Interaktionen und sind auch solis-
tisch kompetent. Der Sound ist ein vitales Konglo-
merat aus komponierten Strukturen und freierem
Spiel, in dem sich Jazz und Rock, World und Fusi-
on, Melodie und Drive in guter Spannung halten,
sodass man dranbleibt. Pirmin Bossart
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Anldsse, Geschichten und Menschen aus der Stadt.

Jazzaar 8. bis 13. April

Weltklasse-Jazz in der
Kantonshauptstadt

W% :
P LS 1

Weltklosse Jozz-Musiker finden jeweits donk
Jazzoor den Weg nach Aarau. Einer dieser
Kiinstler ist Kobir Seghatl Bild: Vg

Jazzaar hat seit seiner Entstehungim
Jahre 1992 mehr als 222 Urauffilhrun-
gen auf die Biihne gebracht und diese
Musik in unzédhligen CD- und DVD-
Produktionen auf einem Weltmarkt
prasentiert.

Zu den Zielen von Jazzaar gehort in ers-
ter Linie die Férderung besonders be-
gabter junger MusikerInnen im Bereich
der afroamerikanischen Musik. Dies
geschieht durch die Einstudierung von
neuen zeitgendssischen Werken zusam-
men mitinternationalen Stars. Das Ab-

raham-Projekt ist eine einzigartige Kol-
laboration zwischen Komponisten drei-
er Religionen vor Ort und zwischen
Musikern dieser drei Kulturen, welche
ihre interpretatorische Einzigartigkeit
durch die Sprache der Musik teilen und
auszutauschen, Zum ersten Mal in der
Geschichte von Jazzaar haben wir einen
der weltbesten Duduk-Spieler aus Ar-
menien im Ensemble. Neben ihm spie-
len der Multi Grammy Award ausge-
zeichnete Produzent Kabir Seghal am
Bass, sowie die Schlagzeug-Legende
Billy Cobham und der einzigartige Ar-
rangeur Gil Goldstein.

Eine Jazz-Legende wie Ron Carter vor
Ort zu habenist ein Juwel fiir Aarau. Des-
sen nicht genug, Ron Carter nimmt seine
neue Big Band-CD in Aarau auf. Zusam-
men mit den langjiihrigen Freunden An-
tonio Hart, Jason Jackson, Carl Allen,
Donald Vega und Ryan Quigley. Geleitet
wird die Band von einem langjihrigen
Freund des Griinderpaares, Christian
Jacob. Das Programm beinhaltet gross-
artige Arrangements vom im Dezember
verstorbenen Arrangeur Bob Freedman.

18.00 Uhr, Workshop with Ron Carter

21.00 Uhr, Restaurant Einstein, Aarau

Premierkonzerte

20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau

20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau

Workshops = Mo, 8. bis Do, 11 April: © und 18 Uhr, Alte Reithalle Ost, Aarau
Montag, 8. April: 18.00 Uhr, Workshop with Jason Jackson -
Dienstag, 9. April: 2.00 Uhr, Workshop with Antonio Hart

Mittwoch, 10. Aprik: .00 Unhr, Workshop with Christian Jacob
Donnerstag, 11. Aprik: .00 Uhr, Workshop with Mehmet Sanlikol
Jam Session with jazz All Stars -~ Mittwoch, 10. April

~ Zumthor - Donnerstag, 1L April
20.15 Uhr, Jazzclub Aarau, Tuchlaube, Aarau

Ron Carter & the Jazzaar Big Band: Freitag, 12. April

Abraham - with the Jazzaar Global Ensemble: Samstag, 13. April
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EXKLUSIVE AKTION
fur az Abonnenten
Pro a2z BONUS-Karte erhalten Sie
im Vorverkauf max. 2 Tickets zum
halben Preis auf die aufgelisteten
Voranstaltungen. Das Angebot gilt
solange Vorral.

Aeschbachhalleé, Aarau, : -
Konzertbeginn 20.00 Uhr/Turéffnung 19.30 Uhr \ - < A_

Freitag 12.4.2019 ' Samstag 13.4.2019

Ron Carters Abraham with

the Jazzaar Big Band the Jazzaar Global Ensemble
Kat | [Bestuhljlf CHEAS = statt CHE 90.-  Kat! [Bestuhltl: CHF 45.- statt CHF 90.-
Kat It [Stehtisehl; CHEZE=Statt GHF 50 = Kat Ii (Stehtischl: CHF 25.- statt CHF 50.-

“Mittwoch 10.4.2019 Jam Session
21.00 Uhr im Restaurant Einstein, Aarat

WWw. jazzaar.com il

az Bonus gibt’s nur im Abo www.aargauerzeitung.ch/azbonus
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Need a runarouna?
Wide selection of used
makes & models

Search for a car now

ARTS&ENTS

5th December

Tommy Smith and Brian Kellock on their Ellington
Scottish National Jazz Orchestra showcase

By Rob Adams
Folk & Jazz critic

COMMENTED

TOMMY Smith and Brian Kellock have become used to seeing each other
across the stage as they play music by Duke Ellington and Count Basie. The
director and pianist respectively in this weekend’s Scottish National Jazz
Orchestra concerts of contrasting Ellington and Basie works have a history
both individually and collectively with the music of these two jazz giants.

In the Spirit of Duke, the internationally acclaimed album that featured Smith
and Kellock in the same roles as they’re about to take up again with the orchestra,
is just one example of their larger scale investigations of the Ellington repertoire.
And in their concerts as a duo they have been known to play a programme
entirely dedicated to the music of Ellington and his amanuensis, composer and
arranger Billy Strayhorn.

“There’s no real mystery as to why we keep going back to Ellington in particular,”
says Smith down the line from Bath, where the quartet he formed in dedication to
saxophone icon John Coltrane has just finished an ecstatically received UK tour.
“With the SNJO we’ve performed a number of the suites Ellington composed, as
well as doing the more general survey of his music with the In the Spirit of Duke
album and concerts. And we still have more to do — the New Orleans Suite, for
example, and his Sacred Concert. He was, quite simply, one of the most, if not the
most, prolific composers in jazz and the quality of his — and Strayhorn’s — writing
was so consistently high that you want to keep exploring it.”

The upcoming concerts, says Smith, will highlight the difference between
Ellington and Basie, although both he and Kellock feel that the shorthand
assessment in jazz — if you want sophistication you go to Ellington and if it’s
groove you’re after, it’s Basie — undersells both musicians as bandleaders.

“Basie’s music generally is quite simple and focuses more on swing and creating a
sense of fun,” says Smith, “whereas Ellington’s does tend to be more serious. The
Ellington work we’re playing this weekend, Black, Brown and Beige highlights the
African-American experience of slavery, emancipation and continued
marginalisation. It was his first long-form composition, or suite, and very
ambitious for a jazz composer in 1943. But at the same time, Ellington could
groove — think of all those train rhythms that informed his music due to the

https://www.heraldscotland.com/arts_ents/1/27212"/ tommy-smith-and-brian-kellock-on-their-ellington-scottish-national-jazz-orchestra-showcase/ ’ret=tbshr&t...  1/5
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Joe Temperley, the Fife-born baritone saxophonist, filled his hero, Harry Carney’s
role in the Ellington band after Ellington himself had passed on but he was able
to give Kellock a strong impression of what it was like to play the music, even
under Duke’s son, Mercer.

“Joe revered and adored Ellington’s music,” says Kellock, who worked with
Temperley often and regards their tour as a duo, not long before Temperley died,
with special affection. “He was, quite rightly, an absolute stickler for playing
exactly the right notes and chords. He also didn’t want any extraneous
accompaniment, and that sort of underplaying is good training for playing Basie’s
music too.”

Kellock is particularly enthusiastic about playing The Atomic Mr Basie, even if he
finds some of the tunes - all hits, as far as he’s concerned - difficult to play.

“They’re not hard in the sense that you have to have great technique to get round
the melodies,” he says. “A tune like Lil Darlin’, for example — it’s a gorgeous tune
and you have to be right in the groove from start to finish. More importantly,
though, because it’s such an understated melody, you have to resist the
temptation to overplay. It’s really tempting to fill the spaces in between the notes
but you come to realise that the spaces are actually more than half of the tune. It’s
fantastic writing by Neal Hefti and the arrangement is brilliant because it has
amazing dynamics, from super-super-soft to super loud.”

Kellock came late to Ellington. He reckons he was in his thirties before venturing
seriously into Ellington’s music and he missed out on the opportunity to play with
Ellington musicians such as trombonist Al Grey, who was a familiar visitor to
Edinburgh Jazz Festival. He well remembers many youthful efforts at playing
another of the Atomic Mr Basie hits, however, The Kid from Red Bank.

“I must have played that twenty million times — and probably ruined it just as
often - in different big bands when I was just starting to get jazz gigs,” he says
with typical self-deprecation. “At a certain point, having played it a lot, I went
back and listened to Basie doing it and it was an education. He gets into this
heavy stride pattern and the rhythm section is just unstoppable but again, there’s
that sense of economy that’s the Basie trademark.”

Kellocl also notes that Basie’s sense of economy — and Ellington’s too — extended to
laying out (jazz parlance for not playing) for long periods. Both bandleaders
would unerringly return at exactly the right moment, though, so Kellock is aware
that he will have to keep his concentration throughout the concerts.

For Smith, who will take his customary chair in the saxophone section as well as
conducting with his usual light touch, presenting Ellington and Basie in the same
concert brings up running order considerations. The SNJO has an impressive
history of getting into character over twenty-three years of concerts that have
covered big band jazz from Glenn Miller to Stan Kenton and Benny Goodman to
Buddy Rich. There have been programmes of European chamber jazz, jazz-rock,
rambunctious tributes to Charles Mingus, a foray into Japanese culture with a
taiko drum troupe, and free-wheeling new works by composers including the
English pianist Keith Tippett.

“Black, Brown and Beige addresses issues that, with the black lives matter
campaign, are unfortunately just as current now as they were when Ellington
wrote it,” says Smith. “So the question arose: do we give the audience the more
easily digested Basie material first and then play Ellington when everyone’s
settled down? Or do we give them the thought-provoking piece when they’re
fresh and then whoop it up it in the second half? We’ve gone for the latter option
but there might be room for a change of plan depending on how things go.”

The Scottish National Jazz Orchestra plays Duke Ellington’s Black, Brown and
Beige and Count Basie’s The Atomic Mr Basie at Usher Hall, Edinburgh on
Thursday, December 6; Glasgow Royal Concert Hall on Friday, December 7; and
Eden Court, Inverness on Saturday, December 8.

s AFNSRISRINY'< BISCOU MRS 1 » SICORSNS 7 | DRSK NESREPL SIS o) | ENNSIURSIY . BRIDPEIS IS \ SUESISISE B SUNNNY VISR REDEIS RS,

(18 & SRR T 7 BRSIPE DR |

=

Government
harassment case

" 'Loss of 150 staff"

warning at scandal-
hit Scots firm in
waste disposal
dispute with the
NHS

"It's ok not to be
ok"...Celtic fans pay
tribute to star
striker Leigh
Griffiths

More apologies after
fourth working day
of ScotRail new
timetable disruption

Salzburg coach
tweets his awe of
Celtic's fans and
stadium

Nicola Sturgeon
says she wants to
agree deal with
Greens to replace
council tax system
in long term

Power to the
people... ministers
urged to put public
in charge in radical
Scots local
government
reforms

Theresa May slaps
down Juncker over
Brexit, saying she
has been "crystal
clear" over UK
demands

SNP to delay filing
no confidence

| motion against

Theresa May's
government

Middle class could
spurn promotions in
face of tax double
whammy

Read more >

Get involved with the news in your

community

MENU

2/5



6

Jazzaar sucht junge Musikerinnen
und Musiker

Das bekannteste Aargauer Jazzfestival "jazz-
aar” sucht auch dieses Jahr wieder junge
Musikerinnen und Musiker fiir zwei inter-
nationale Produktionen im April 2019. Die
Projekte unter den vielversprechenden Na-
men "Ron Carter Night” und "“Abraham”
sind erneut von Helen Savari und Fritz K
Renold speziell fiir diese Anlisse kompo-
niert worden.

Fir das Swiss Youth Jazz Orchestra (SYJO)
werden Teilnehmerinnen und Teilnehmer fiir die
Instrumente Trompeten, Posaunen, Tenor-Saxo-
phone, Alt-Saxophone, Klavier, Gitarre, Piano,
Schlagzeug/Perkussionen gesucht.

Fir das Swiss Youth World-Music Ensemble
(SYWE) werden Gesang (Sopran, Alt, Tenor, Ba-
riton/Bass), Flote/Alto Flote, Flote/Bass Flote,
Klarinette, Bassklarinette, Trompeten, Alt Saxo-
phone, Euphonium, Posaune, Tuba, Gitarre, Pia-
no, Perkussion, Nahostliche Instrumente (Du-
duk, Oud etc.) gesucht. Im “"Bandstand Learning
with Role Models”-Projekt proben die jungen
Musikerinnen und Musiker wahrend einer Wo-
che mit internationalen und nationalen Musikern
als Coaches (u.a. Ron Carter, Antonio Hart, Carl
Allen, Gil Goldstein, Thommy Smith, Billy Cob-
ham) und geben am Schluss zusammen mit ih-
ren Master zwei Konzerte in Aarau.

Jugendliche im Alter zwischen 16 und 26 Jah-
ren kénnen sich bis zum 6. Januar anmelden. Die
Teilnahme an dieser lehrreichen Woche ist kos-
tenlos. pd/pw

Weitere Infos und Anmeldung unter
www.jazzaar.com

Montreux Jazz Talent Awards — Den Jazz von morgen ausgezeichnet

Das Montreux Jazz Festival prasentiert die
Preistrager der diejahrigen Montreux Jazz
Awards. Ausgezeichnet werden der franzo-
sische Solokiinstler Hgjde, die tiirkische
Gruppe Islandman und der Amerikaner Ja-
len N'Gonda. Letzterer gewinnt den Fair-
mont European Tour Award, der ihm eine
Tournee durch vier europidische Metropolen
ermoglicht. An der Nomination der Finalis-
ten waren die Kiinstler Aloe Blacc, Richard
Bona, Derrick Hodge und Bugge Wesseltoft
beteiligt.

Elektronische Improvisationen, berauschender
Neo-Soul, frenetischer Funk und innovatives Be-
atboxing: Diesen Sommer haben die 16 Kandi-
daten das Publikum im oftmals iibervollen Hou-
se of Jazz begeistert. Das Nachfolgeformat der
Montreux Jazz Competitions 6ffnet den Wettbe-
werb fiir verschiedene Stilrichtungen, insbeson-
dere elektronische Musik. Monatelang hat das
Programmteam seine unterschiedlichen Netz-
werke aktiviert und in internationalen Trends
dem Jazz von morgen nachgespiirt.

Wéhrend des Festivals haben das Programm-
team und die Publikums-Jury die Auftritte der
16 Kandidaten bewertet. Nach dem Festival wur-
den die Konzertvideos an das aus Aloe Blacc,
Richard Bona, Derrick Hodge und Bugge Wes-
seltoft bestehende Artists Committee geschickt
und zusammen die finale Entscheidung getrof-
fen.

Mit ihrem geografischen (Frankreich, Tirkei,
USA) und musikalischen Hintergrund verkérpern
die drei Gewinner die Vielfalt der heutigen Jazz-
landschaft. Das Herzstiick der elektro-akusti-
schen Projekte von Hgjde und Islandman ist die
Improvisation. Mit Brio verbindet Ersterer Klavier
und Electronica-Maschinen, wéhrend der zweite

JAZZ

FOTO: ROBERT REDING

FOTO: ERWIN WINDMULLER

ImageCampus, die neue, spannende
Sendung fiir Fotografie & More

Wer sich fiir Fotografie und Anverwandtes
interessiert, muss unbedingt die Sendun-
gen auf imagecampus.ch anschauen.
Fotografen, Art-Direktoren, Filmschauspieler und
Regisseure, Kunstsammler und viele mehr neh-
men auf der roten Couch Platz und stellen sich
den Fragen der Moderatorin Nina Havel. Zwi-
schen den Talks werden die neusten Produkte
rund um das Thema Fotografie vorgestellt, von
der Kamera bis zum Studiolicht und spezifischen
Computerprogrammen.

Die Sendungen werden im Studio in Zollikon
aufgezeichnet und anschliessend auf image-
campus.ch ausgestrahlt. Ab Mitte November ist
die Sendung mit dem Jazzfotografen Peewee
Windmiiller zu sehen. Mit ihm spricht Nina Ha-
vel Uber seine Fotos, aber auch tber den Job als
Herausgeber von JAZZ'N'MORE.

Fir Interessierte besteht die Moglichkeit, im
Studio dabei zu sein und die Sendungen live zu
erleben. Bei Interesse einfach eine E-Mail an
info@imagecampus.ch mit dem Betreff "Tickets”
senden.

Weiter Informationen zu allen Sendungen
auf: www.imagecampus.ch

Peewee Windmiiller
und Dave Feusi

kiihne Mixes aus psychedelischen Kléngen und
orientalen Rhythmen serviert. Der Dritte im Bun-
de, Jalen N'Gonda, wurde wahrend seines Jazz-
studiums von der Popkultur Liverpools zu sei-
nem bewegenden Soul inspiriert.

H@JDE gewinnt den PARMIGIANI MONTREUX
JAZZ SOLO KEYS AWARD im Wert von 3’000
CHF und eine Uhr der Marke Parmigiani, IS-
LANDMAN gewinnt den SHURE MONTREUX
JAZZ BAND AWARD im Wert von 5'000 CHF
und Audio-Equipment der Marke Shure, JALEN
N'GONDA gewinnt den FAIRMONT EUROPEAN
TOUR AWARD. Dieser Sonderpreis ermoglicht
es dem Kiinstler, an vier Tourdaten in den Fair-
mont-Hotels der AccorHotels-Gruppe in London,
Barcelona, Hamburg und Montreux aufzutreten.
An einem Schlisselmoment in ihrer Karriere
profitieren die Gewinner der Montreux Jazz Ta-
lent Awards nicht nur vom umfangreichen Netz-
werk des Montreux Jazz Festivals, sondern auch
von der Unterstiitzung und kinstlerischen Be-
gleitung durch die Montreux Jazz Artists Foun-
dation, die massgeblich an der Programmgestal-
tung diverser internationaler Institutionen und
Veranstaltungen beteiligt ist. pw/pd

Jazz'n'More Nov/Dez 6/2018

Leuthards Vermachtnis

Die soeben abgelaufene Vernehmlassung
zum Entwurf eines Bundesgesetzes iiber
elektronische Medien (BGeM) zeigt, wie
tiefgreifend das Konsumverhalten durch die
Digitalisierung umgekrempelt wurde.

Das Bedirfnis, die staatliche Medienférderung
neu zu organisieren, ist gross. Doch wie sich an
der Vielfalt der eingegangenen Kritik am Entwurf
zeigte, bietet sich heute nicht einfach ein neues
Bild mit verschobenen Parametern. Die heutige
Medienlandschaft ist mit nichts Bisherigem zu
vergleichen und den Autoren des Entwurfs fehlte
offenbar das tiefere Verstandnis, welche Miss-
stéande die einzelnen Betroffenen unter so grund-
legend veranderten Vorzeichen plagen kénnen.
Dabei ist die Ausgangslage noch relativ fass-
bar: Die periodisch gedufneten Gebiihren-Tépfe
sind so unter den verschiedenen Medien-Produ-
zierenden zu verteilen, dass die Teilnahme am
medialen Austausch nicht ungebiihrlich verzerrt
und die gesamtheitliche Qualitat — sprich: die
Vielfalt — moglichst geférdert wird. Weniger ein-
fach ist es dagegen, fiir diese Verteilung ein
Verfahren einzurichten, das der neuen Entwick-
lung - insbesondere der Digitalisierung - ge-
recht wird. Einer der Schwachpunkte des Ent-
wurfs lag darin, dass er den Inhalt mit dem ge-
wahlten Mittel der medialen Vermittlung ver-
wechselte. Denn zwar ist es Fakt, dass immer
mehr User immer 6fter das Internet nutzen, um
sich mit Information zu versorgen. Dies bedeu-
tet allerdings nicht gleichzeitig, dass die Produk-
tion von Inhalten von den herkémmlicheren Ka-
nalen abgekoppelt worden ware. Das zeigt sich
u.a. daran, dass viele qualitativ hochstehende
Beitrdge noch immer nicht exklusiv digital zu-
génglich sind.

Es bleibt zu hoffen, dass ein neuer Versuch, die
Medienférderung den aktuellen Erfordernissen
anzupassen, am heutigen Stand der Diskussion
ansetzt. Denn beispielsweise die Bediirfnisse der
Musikschaffenden sind klar formuliert, wie aus
der Vernehmlassungsantwort des Berufsver-
bands der freischaffenden Musikerlnnen aller
Sparten, SONART, zu lesen ist: Anerkennung der
Kultur als Teil des Service Public, klarere Ver-
pflichtung der staatlichen Kanale zu Férderun-
gen des heimischen Musikschaffens, (auch) Be-
rliicksichtigung von Kulturschaffen, das nicht
audio-visuelle Medien nutzt. Denn wertvolle Kul-
tur ist nicht nur, was unterhaltsam flimmert.
Christof Thurnherr

www.sonart.swiss

Focusyear Basel

Wie bereits in diesem und im letzten Jahr
konnen sich auch fiir 2019 hochtalentierte
Musikerinnen und Musiker fiir das Focus-
year bewerben, welches am Jazzcampus in
Basel angeboten wird.

Das Focusyear ist ein europaweit einzigartiges,
einjahriges Vertiefungsjahr unter der kiinstleri-
schen Leitung Wolfgang Muthspiels. Die Musi-
kerinnen und Musiker, die dafiir selektioniert
werden, arbeiten als Band zusammen, die jede
zweite Woche von so renommierten Coaches
wie Jeff Ballard, Ralph Alessi, Malcom Braff,
Anat Coehn, Larry Grenadier, Ingrid Jensen,
Guillermo Klein, Gretchen Parlato, Jorge Rossy,
Miguel Zenon, Kurt Rosenwinkel, Joey Sanders,
Kendrick Scott oder Gerald Clayton betreut wer-
den. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen er-
halten mit der Focusyear Band die Madglich-
keit, sich ein Jahr lang ausschliesslich auf die
Musik zu konzentrieren. Regelmassige Auftritte
im Jazzcampus Club, eine Club- und Festival-
tournee sowie Recordings im Jazzcampus run-
den das Programm ab. pd/pw

Anmeldeschluss ist der 31.12.2018,

alle Details und Bewerbungsunterlagen
unter www.jazzcampus.ch

FOCUSYEARBASEL
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Bei den Schweizer Konzerten
Ubernimmt der vielschichtige und ideale Be-
gleiter, Elmar Frey die Drums. Ausserdem ist
Perla seit den 1990er-Jahren Mitglied des
Fine Wine Trios (nomen est omen ... ) mit Ri-
chard Wylands am Piano, "Rosso di Montalci-
no” und Bobby Kappan an den Drums “Terra-
bianca Campaccio Riserva”.

Und dann gibt es ja noch das
Connaisseur-Label: PM Records! “Where Jazz
Is Supposed To Be”, von Perla 1972 gegrin-
det. Mittlerweile sind etwa 46 CDs lieferbar.
Releases beispielsweise von Elvin Jones, Nina
Simone, Steve Grossman, David Liebman,
Carlos "Patato” Valdes, Gene Perla gehoren
zum vielseitigen Katalog, ebenso wie alle Auf-
nahmen von Stone Alliance (mittlerweile sie-
ben CDs) mit verschiedenen G&sten wie dem
grossartigen brasilianischen Trompeter Mar-
cio Montarroyos.

Auf meine Frage hin, was er ei-
nem jungen Musiker empfehlen wirde, ant-
wortete Perla: "Finde etwas, was dir am Her-
zen liegt und schmeiss dich voll rein.” So ein-
fach ist das. Das Gesprédch beendet er mit ei-
nem Witz: “Fragt in NY ein Typ einen Taxifah-
rer, wie er in die Carnegie-Hall komme. Der
Taxifahrer tberlegt kurz und sagt dann: Mit
viel, viel Uben!”

Last but not least: Ein grosses Dankeschdn an das
ganze Team von der “Schiiiir” in Biilach. Sie iiber-

raschen immer wieder mit ausgesuchten Konzerten
die Metropole Biilach. Nachster Gig von "G0"”
steht schon fest: Juni 2019. Chapeau!

JADITD )

PM Records hat soeben drei neue CDs veroffentlicht: erhéltlich unter pmrecords.com

DON ALIAS

Heartbeat Tour
Don Alias (dr, perc), Michael Brecker (ts), Randy Brecker (tr),
Gil Goldstein (arr, kb), Alex Acuna (dr, perc), Mitch Stein (g) u. a.

(P.M. Records PMR-035/pmrecords.com)

. J J J 4 J |
W O W! Holy Smoke! That's It! Grooviger geht's
nimmer! Wer schon immer wissen wollte, wie sich
Michael Brecker in einem Latin-Umfeld behauptet:
Ganz einfach, der blést alle an die Wand, wie der
Wolf das Haus der kleinen Schweinchen. Nur
schon der zweiteilige erste Track "Tribute to Al-
freeka” rechtfertigt den Kauf dieser CD. Sein Solo
ist von einem anderen Planeten. Die ganze CD ist
ein Feuerwerk an Latin, Jazz und Funk. Alias und
die ganze Percussion-Gang plus Band in absoluter
Hochstform. Eine Jam-Session der Superlative!
Kaufen, nicht einfach irgendwo gratis runterladen
(klauen). Diese Perlen findet man nur bei den unab-
héngigen Labels wie PM.

ELVIN JONES JAZZ MACHINE
Live at Carnegie Hall
Elvin Jones (dr), Steve Grossman (ts),
David Liebman (ts, ss, fl), Gene Perla (db)

(P.M. Records PMR-043/pmrecords.com)
4 J J J 5 |

Schon der erste Track "A Brite Piece” (Liebman)
lasst erahnen, woher der Wind weht — ndmlich aus

JAZZAAR FESTIVAL ORCHESTRAS

AUSSCHREIBUNG

Mit internationalen Guest Artistes!
2 Produktionen:

Ron Carter & The SYJO

Directed by Christian Jacob (USA)

—Ron Carter - b (USA)

— Antonio Hart - as (USA)

— Tony Kadleck - tp (USA)

— Vincent Gardner - tb (USA)
— Donald Vega - p (USA)

— Carl Allen - d (USA)

Abraham (sywe)
Directed by Fritz K Renold (CH)

— Lydia Renold - voc (CH)

— Steven Bernstein - tp (USA)

— Igor Butman - ts/ss (RUS)

— Tommy Smith - ts/ss (SCT)

— Mehmet Ali Sanlikol - multi inst. (TU)
— Sharon Renold - eb/voc (CH)

— Gil Goldstein - acc (USA)

— Kabir Sehgal - ab (USA)

— Billy Cobham - d (USA)

07.-17. April 2019

(Duduk, Oud, Zurna, etc.)

Teilnahmegebiihr: Kostenlos!

Richtung Coltrane. Die Solos von Grossman und
Liebman sind eine Klasse fiir sich. Der Titel "A Time
For Love” (Mandel & Webster) ist ein gefiihlvolles
Solo fiir Liebman auf der Fléte. Auf "Children Mer-
ry Go Round” kommt vor allem Steve Grossman
zum Zug. Auch er weiss, wo der Bartli den Most
holt. Auf "Simone” (Frank Foster) wechseln sich
Liebman am Sopran und Grossman am Tenor ab,
unterstiitzt von den typischen Elvin-Jones-Drum-
rolls. Endlich hért man auch Gene Perla, der bei
den Ubrigen Titeln viel zu leise eingemischt wurde
und der ein treibendes Basssolo hinlegt. So geht es
die ganze CD weiter. Zum Schluss “Three Card
Molly” (Elvin Jones), ein "Schmankerl” mit einem
genialen Solo von Elvin. SPITZE!

STONE ALLIANCE
Galvanic Ignition
Gene Perla (eb), Don Alias (dr, perc), Mitch Stein (g)

(P.M. Records PMR-38/pmrecords.com)

./ J J J |
Der erste Track "Like a Moose” (Mitch Stein) ist
zugleich der Beste. Kénnte ein Track sein von einer
Miles-Produktion. Mitch Stein hat da einen gehéri-
gen Scofield intus. Beim zweiten Track "Para Los
Papinos” (irgendwas mit Gemiise) (Orlando Lopez)
hat er sich noch ein bisschen Santana zur Brust
genommen. Perkussion und Bass machen aus die-
sem Stiick einen richtigen Latin-Fetzer. Auch Mitch
Stein legt hier so richtig schon los. Auf “Uncle Je-
mima” (Don Alias) kommt nach einem knalligen
Eroffnungssolo von Stein noch eine leider zu kurze
Bass-Drums-Einlage. Die CD ist mit 27:24 Minuten
(5 Tracks) ein wenig zu kurz geraten. Trotzdem Fu-
sion auf hohem Niveau.

Eras

festival

Jugendliche im Alter zwischen 16 und 26 Jahren kdnnen sich unter
www.jazzaar.com anmelden und sich so durch ein Vorspielen fir die
Teilnahme in einem der beiden Orchestern qualifizieren.

Das Vorspielen findet am 26. Januar 2019 in Aarau statt.

Die zwei Ensembles werden im April von internationalen ‘Guest Artistes’ betreut
und proben eine Woche in Aarau um anschliessend zusammen aufzutreten.

Fur das Swiss Youth Jazz Orchestra (SYJO) werden Teilnehmerlnnen
flr die folgenden Instrumente/Stimmen gesucht:

Trompeten, Posaunen, Tenor Saxophone, Alt Saxophone, Klavier, Gitarre,
Piano, Schlagzeug/Perkussionen

Fir das Swiss Youth World-Music Ensemble (SYWE) werden
Teilnehmerlnnen fir die folgenden Instrumente/Stimmen gesucht:
Gesangs (Sopran, Alt, Tenor, Bariton/Bass), Flote/Alto Flote, Flote/Bass
Flote, Klarinette, Bassklarinette, Trompeten, Alt Saxophone, Euphonium,
Posaune, Tuba, Gitarre, Piano, Perkussion, Nahostliche Instrumente

Anmeldung unter www.jazzaar.com Anmeldefrist ist der 5. Januar 2019.
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<L 21. Jazzaar Festival Aarau,
<< 8.-16.4.2019
< Aschbachhalle6

Aarau

WWW.jazzaar.com

Programm
Mo 8.4. - Do 11.4.2019

9.00 & 18.00 Uhr, Alte Reithalle Ost, Aarau

Workshops

Mi 10.4.2019

21.00 Uhr, Restaurant Einstein, Aarau
Jam Session with Jazz All Stars
Do 11.4.2019

20.15 Uhr, Jazzclub Aarau,
Theater Tuchlaube, Aarau
Kappeler — Zumthor

"Poesie und Abgriinde”

Freitag 12.4.2019

20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau
Ron Carter &

the Jazzaar Big Band

Samstag 13.4.2019

20.00 Uhr, Aeschbachhalle, Aarau
Abraham with

the Jazzaar Global Ensemble

Jazzaar on the Road
with Abraham
14.4.19 17.00 Uhr, Conza, Lugano

15.4.19 20.00 Uhr, Flon, HEMU, Lausanne

16.4.19 20.00 Uhr, X-tra, Ziirich

Jazzclub Aarau

Theater Tuchlaube
Metzgergasse 18, 5000 Aarau
www.jazzclubaarau.ch

14.08., 20:45h: Stefan Aeby Trio, Stefan
Aeby, p, André Pousaz, b, Michi Stulz, dr
11.04., 20:15h: Kappeler/Zumthor, Vera
Kappeler,p, Peter Conradin Zumthor, dr
16.05., 20:15h: Dave Gisler Trio, Dave

Gisler, g, Raffaele Bossard, b, Michi Stulz, dr

Jazz in Aarau

Restaurant Spaghetti Factory
Metzergasse 8, 5000 Aarau
www.jazzliveaarau.ch

Konzertbeginn jeweils 15:30h

Piano di Primo al Primo Piano
Untere Kirchgasse 4

¢ CH - 4123 Allschwil

ﬂ www.piano-di-primo.ch

weed 11.05., 20 Uhr, Marialy Pacheco (Kuba)

25.05., 20 Uhr, Tuomas A. Turunen
(Finnland)

15.06., 20 Uhr, Jermaine Sprosse (Schweiz)

14.09., 20 Uhr, Florian Favre (Schweiz)

bau 4, Werkplatz

=
2 schaerholzhau, Altbiiron

= www.schaerholzbau.ch

00 samstag 16. Mérz 2019
AUA AUA
wed Jan Frisch (voc/g)
Philipp Martin (bass/keys)
Johannes Dopping (drums)
Samstag 13. April 2019
Kali
Raphael Loher (piano)
Urs Miiller (guitar)
Nicolas Stocker (drums)
Samstag 04. Mai und Sonntag 05. Mai
(11:00h)
Musik-Theater: Der Bummler (Geschichte
tiber Joseph Becker, Lokfiihrer, Tankwart
und Jazztrompeter, von Pirmin Bossart,
Peter Scharli und Werner Bodinek)

Ueli Blum (Regie), Werner Bodinek (Schau-

spiel), Mareille Merck (Gitarre), Madlaina

Kiing (Kontrabass), Peter Schérli (Komposi-

tion, Trompete)

E Bluus Club Baden
= Nordportal - Fjord

<1 Schmiedstr. 12/14, 5400 Baden

o) www.bluusclub.ch

28.03.: Paul Millns
25.04.: Crushice (CD-Taufe)

09.03.: 15:30h: Marcio de Sousa Quintett

Nordportal — Fjord
Schmiedstr. 12/14
5400 Baden

www.bluusclub.ch

08.03., 21:00h: Night Fever Party

plays Ellington
23.03.: 15:30h: Slidestream

=T La Marotte

<' Centralweg 10
8910 Affoltern a. Albis
www.lamarotte.ch

B Konzertbeginn jeweils 20:15h
Lid

J==02.03.: Three Wise Men & Scott Hamilton

==l 07.03.: La Marotte Swingtett
() 09.03.: Gottfried Keller
LL. 14.03.: Veronika's Ndiigo
L. 15.03.: Christoph Stiefel
< Inner Language Trio
21.03.: Wide Spectrum Jazz Combo
22.03.: Vater & Sohn
23.03.: Satie Recycling
28.03.: D’Epsicopo & Morgenthaler
29.03.: Ein Mozart Abend
30.03.: Vadim Neselovsky Trio
03.04.: Talentissimo XII
04.04.: Organswing Group
feat. Nadine Arnet
05.04.: Don Quixote
11.04.: Sugus
12.04.: Ensemble Pyramide
25.04.: Adrain Frey Trio
26.04.: Ich reg mich nicht mehr auf
30.04.: Lake City Stompers
02.05.: Slidestream
09.05.: Huk's Eleven
10.05.: Modus Quartet & Park Stickney
16.05.: The Message
17.05.: Parade
23.05.: La Marotte Swingtett
24.05.: Musica Popular Argentina

80

22.03.: 20:00h: Schénk e HerzBox
29.03., 23:00h: Superstition

d 20. Blues Festival Basel

) 9.-14.4.2019

=T Volkshaus Basel

00 www.bluesbasel.ch
Turéffnung an allen Abenden: 19 Uhr

Dienstag, 9. April, 20 Uhr
FREE ENTRY
PROMO BLUES NIGHT

Pat & The Blueschargers (CH), Little Mouse

and The Hungry Cats (FR),
Pat Cossar & Band (CH),

Chicago Dave mo’Blues (CH), Bluesteel (CH)

Mittwoch, 10. April, 20 Uhr
prasentiert von Raiffeisen

FLO BAUER BLUES PROJECT (FR) -
PHILIPP FANKHAUSER (CH)
Donnerstag, 11. April, 20 Uhr
prasentiert von Helvetia

VANESSA COLLIER (USA) -

PAULO MENDONCA FEAT. ALAIN CLARK

& NINA ATTAL (SE, NL, FR)

Freitag 12. April, 20 Uhr

"KING” SOLOMON HICKS (USA) —
THE NIMMO BROTHERS (UK)
ALAN NIMMO - STEVIE NIMMO
Samstag, 13. April, 20 Uhr
OTHELLA DALLAS, FEAT. YVONNE

MOORE, SAM BURCKHARDT (CH, USA) -

MARLA GLEN (USA)

Sonntag, 14. April, 11 Uhr, Tur.ffnung:
10.15 Uhr

FESTIVAL ALL STAR BLUES BAND
MIT BRUNCH

L

/) Kaserne Basel

=T, Klybeckstrasse 1b
£0 4005 Basel

www.kaserne-basel.ch

09.03., Doors: 21:00h:

Emilia Anastazja, Soul, Pop

10.03., Doors: 23:00h: Dengue Dengue
Dengue (PE) Morgestraich Party 2019,
Electro, Cumbia

22.03., Doors: 18:30h: Bla*Sh,

Legion Seven, Brandy Butler

23.03., Doors: 21:00h: The Limifianas,
Psych, Rock

27.03., Doors: 20:30h: Helado Negro,
Latin, Dreampop

29.03., Doors: 20:00h: Duck Duck Grey
Duck, The Universe by Ear, Yaya & Yonder
Pond, Hérensagen Vol. 2, Rock, Pop

Groove Now Konzerte
Atlantis, Klosterberg 13
4051 Basel
www.groovenow.ch

Konzertbeginn wenn nicht

29.03.: Corey Dennison, Dave Sepcter,
Andrew Duncanson & Band

30.03.: Corey Dennison, Dave Sepcter,
Andrew Duncanson & Band

26.04.: The Blues Giants feat.

Sugaray Rayford, Albert Castiglia, Nick
Schneblen, Wille J. Campbell and Jimi Bott
27.04.: The Blues Giants feat.

Sugaray Rayford, Albert Castiglia, Nick
Schneblen, Wille J. Campbell and Jimi Bott
17.05.: Doyle Bramhall Il

18.05.: Doyle Bramhall Il

24.05.: Victor Wainwright & The Train

plus Horns

25.05.: Victor Wainwright & The Train

plus Horns

Jazzcampus
Utengasse 15, 4058 Basel
www.jazzcampus.com/club

Konzertbeginn wenn nicht
anders angegeben jeweils 20:30h

Freitag 1.3. 20:30

Adrian Mears New Orleans Hardbop
Adrian Mears (tb/comp),

Domenic Landolf (ts/bcl),

Peter Madsen (p), Arne Huber (b),

Kevin Chesham (dr)

Mittwoch 6.3. 20:30

Jazzcampus Session Opener Band:

s. jazzcampus.com

Donnerstag 7.3. 20:30

Focusyear Band 19,

coached by Guillermo Klein

Freitag 8.3. 20:30
Jugendjazzorchester.ch

Leitung: Christian Muthspiel

Mittwoch 20.3. 20:30

Jazzcampus Session Opener Band World
Music meets Jazz (Workshop Sascha
Schonhaus):

Andrea Thoma , Matteo Simonin (voc),
Charlotte Lang (sax), Ferdinand Silberg (tb),
Raphaél Milcent (g), Matthieu Lenormand,
Nicolas, Andrzej Safjan (dr)

Donnerstag 21.3. 20:30

Focusyear Band 19, coached by
Wolfgang Muthspiel

Freitag 22.3. 20:30

Tobias Meinhart — Berlin People,

special guest Kurt Rosenwinkel:

Tobias Meinhart (ts), Kurt Rosenwinkel (g),
Ludwig Hornung (p), Tom Berkmann (b),
Mathias Ruppnig (dr)

===l Samstag 23.3. 20:30
L1 Vocal students, coached by Luciana Souza
€/ lannis Obiols (p), Jakub Dworak (b), Jordi

Pallarés, Barbera

Dienstag 26.2. 19:30

Jazz Orchestra Kanti Aarau, Leitung:

Fritz Renold/Helen Savari Renold

Mittwoch 27.3. 20:30

Jazzcampus Session Opener Band World
Music meets Jazz (Workshop Sascha
Schonhaus): Giulia Dabala (voc), Clara Juan
Soler (ts), Niels Pasquier (as), Marius Cuen-
det (p), Thomas Bellego (b), Daniel Best-
horn, Simon Laube (dr)

Feb/Marz 2/2019

Mittwoch 3.4. 20:30

Jazzcampus Session Opener Band:
s. jazzcampus.com

Donnerstag 4.4. 20:30

Focusyear Band 19,

coached by Seamus Blake
Mittwoch 10.4. 20:30
Jazzcampus Session

Donnerstag 11.4. 20:30

MSJ Session

Mittwoch 17.4. 20:30
Jazzcampus Session Opener Band:
s. jazzcampus.com

Donnerstag 18.4. 20:30

Focusyear Band 19,

coached by Nils Wogram

Mittwoch 24.4. 20:30
Jazzcampus Session Opener Band:
Focusyear Band 19

Dienstag 30.4. 18:00

International Jazzday UNESCO
(cooperation with Offbeat) Jugendmusik
Wettbewerb, Band 1

18:30

Jugendjazzorchester.ch

Altantis Basel
Klosterberg 13

4051 Basel
www.atlantis-basel.ch

06.03., 21:00h: Shirley Grimes

07.03., 21:00h: Lang Tall Jefferson
11.-13.03. ab 18:00h: Fasnacht im Tis
20.03. Aeronauten

28.03. Fred Wesley Trio

04.04. Delilahs

10.04. Elio Ricca

11.04., 21:00h: James Gruntz Trio
12.04.,21:00h:

-tis JazzFest mit European

Song, Roberto Koch Group, The Great Harry
Hillman

13.04., 21:00h: -tis JazzFest

mit Ben Zahler's Songgoing,

Malcom Braff, Fleeb

09.05. Sina

13.09. Larry Carlton

25.10. Andrea Bignasca

==l 31.10. Candy Dulfer
L1 30.11. Roli Frei (50 Jahre Jubildum)
€/ 12.12. Raul Midén

<<
(a'a)

GARE DU NORD
Schwarzwaldallee 200
CH-4058 Basel
www.garedunord.ch

Fr22.03./ Sa 23.03. 20:0019:00h:
"Voices” — Ensemble Phoenix Basel

Milton Babbitt, John Zorn und Paul Dolden.
Mit Svea Schildknecht und Céline Wasmer
(Sopran)

So 24.03. 17:00h: "Aleae iactae sunt” —
Camerata variabile

Urauffiihrung von Mike Svoboda, der auch
als Posaunist im Programm mitwirkt.

Mo 25.03. 20:00h: "Dialog” — Joonatan
Rautiola, Saxophon, Werke von Luciano Be-
rio, Antonin Serviére, Giacinto Scelsi sowie
Lauri Supponen; Moderation: Marcus
Weiss.

Do 28.03. 21:00h: "Nachtstrom 92" — Elek-
tronisches Studio Basel

Fr 29.03. 20:00h: "Spettro” — Fritz Hauser
Schlagzeug solo

S0 31.03. 11:00 / 14:30h: "Aquanauten” —
gare des enfants, Zwanzigtausend Téne un-
ter dem Meer. Ist da Musik zu héren?

OffBeat Concerts Basel
Diverse Locations
www.offbeat-concert.ch

03.04., 20:15h, Martinskirche: Galliano —
Fresu — Lundgren "Mare Nostrum I11”;

M. Perrenoud Solo

Jazzfestival Basel:

26.04., Kaserne Basel,

20:00h: Somi & Band (African Soul),
22:00h: Kokoroko (Afro Beat)

27.04., Kaserne Basel, 20:00h: Kamaak Wil-
liams; Faraj Suleiman Trio

28.04., Kaserne Basel,

18:15h: Emile Parisien Group , Sfumato”,
20.30H Michael Wollny Trio

29.04., Volkshaus,

20:15h: Anat Cohen Tentet


helenrenold


helenrenold
Typewritten Text
Jazz'n'More Feb/März 2/2019


26/08/2019 Weltklasse Aarau | Landanzeiger

STARTSEITE NEWS SHOPPING AMTLICHES v~

BAUEN & WOHNEN ~ VERLAG v

Ron Carter gehort zu den originellsten, produktiv-

sten und einflussreichsten Bassisten der Jazzge-
schichte (Bild: zVg)

Jazzaar 2019

Weltklasse Aarau

7. Marz 2019 | aarau info

Die 27. Ausgabe des Jazzaar Festivals
bringt die Weltklasse des Jazz nach Aar-
au. Die Organisatoren von Jazzaar sind
stolz, im supercoolen und hochmodernen

https://landanzeiger.ch/weltklasse-aarau/2019/03/07/

Landanzeiger 7. Marz,

Redaktion &
Verlag
Schonenwer-
derstrasse 13
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Telefax: 062
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Weltklasse Aarau | Landanzeiger

neuen Konzertsaal Aeschbachhalle 6 in
Aarau als erster Kulturevent die Hohe-
punkte des Festivals zu prasentieren.

Neben den regelmassigen Workshops in
der Reithalle, der Jamsession im Einstein
und zwei Premier-Konzerten in der Aesch-
bachhalle 6 findet in diesem Jahr, zusam-
men mit anderen Freunden und Partner-
organisationen in Aarau, ein Pre-Festival-
Konzert bei der AMA und ein Kooperati-
onskonzert mit dem Jazzclub in der Tuch-
laube statt. Wenn man von Weltklasse im
Jazz spricht, so steht an vorderster Front
der Bassist Ron Carter mit der Jazzaar Big
Band. Ron war Mitglied des bahnbrechen-
den Miles Davis Quintetts aus den frihen
60er Jahren und zweifellos einer der
grossten Einflusse in der Entwicklung des
modernen Jazz, und vermutlich der am
haufigsten aufgenommene Bassist der
Jazzgeschichte. Nicht nur spielt Ron Car-
ter in Aarau, sondern nimmt er seine neue
Big Band CD mit der Festival Big Band auf.

Als zweites «Highlight» des Festivals pra-
sentiert Jazzaar zusammen mit dem an
den Grammy Awards 2019 dreifach ausge-
zeichneten Produzent Kabir Sehgal das
Projekt Abraham mit dem Jazzaar Global
Ensemble — einem Projekt, das unter
Beteiligung von Komponisten und Musi-
kern, der drei abrahamitischen Religionen
aufgefiihrt wird. Zu den illustren Gasten
dieser Produktion gehoren unter anderem
Billy Cobham, Gil Goldstein und Tommy

https://landanzeiger.ch/weltklasse-aarau/2019/03/07/
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26/08/2019 Weltklasse Aarau | Landanzeiger
Smith und steht unter der Leitung des
musikalischen Leiters Fritz K. Renold.

Workshops

Montag, 8. bis Donnerstag, 11. April
9.00 und 18.00 Uhr

Alte Reithalle Ost, Aarau

Jam Session with Jazz All Stars
Mittwoch, 10. April

21.00 bis 24.00 Uhr
Restaurant Einstein, Aarau

Kappeler—-Zumthor
Donnerstag, 11. April, 20.15 Uhr
Jazzclub Aarau, Tuchlaube, Aarau

Premierkonzerte: Ron Carter & the Jaz-
zaar Big Band

Freitag, 12. April, 20.00 Uhr
Aeschbachhalle, Aarau

Abraham - with the Jazzaar Global
Ensemble

Samstag, 13. April, 20.00 Uhr
Aeschbachhalle, Aarau

Die Tickets fir Jazzaar sind ab sofort bei
aarau info, Metzgergasse 2, 5000 Aarau
erhaltlich.

https://landanzeiger.ch/weltklasse-aarau/2019/03/07/ 3/4



AZ aargauerzeitung 30. Marz 2019

tanz &
1Suny

R Wy g konigsfelden

Fiir Sie P Prisentiert
ausgesucht

8.4.-13.4.201%

Freitag 12.4.2019
Ron Carter &

the Jazzaar
20.00 Uhr, Am MA.rau )

Samshgﬁl 2019

Abrahamwith 24. Mai—23. Juni 2019
the Jazzaar Global Ei jeweils Mi—So, 21 Uhr

SR Uhr, A“"’b“h"“'l"— . Klosterkirche Konigsfelden, Windisch
oy -

N
SR

Choreografie: Rob Kitsos/Brigitta Luisa Merki
Musik: Christoph Huber
Skulpturen: Roman Sonderegger
Kiinstlerische Leitung: Brigitta Luisa Merki

Vorvsrkauf www ticket.baden.ch, Tel. 056 200 84 84
oder E h Windisch, Tel. 056 460 09 00

www.tanzundkunst.ch

Eine Koproduktion mit der Tanzcompagnie Flamencos en route

Gute Ideen unterstiitzen wir gerne www.aargauerzeitung.ch

LIEBER FERIEN ALS STEUERN.

RADIO 24 BEZAHLT EURE
STEUERRECHNUNG. MACH MIT!
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1 0 | AMA EVENTS AMA VOM 27.BIS 31.MARZ 2019 — MESSEZEITUNG

AMA EVENTS

DONNERSTAG, 28. MARZ 2019

JAZZAAR

Das Jazzaar Festival Aarau ist ein jahrliches
Musikfestival mit einem Herz fur kulturellen
Austausch und Musikpéadagogik. Das
Publikum wird mit hochkaratigen Musik-
werken unterhalten — mit Klassikern und
Urauffihrungen in der afroamerikanischen,
européischen und volkstimlichen Tradition
sowie Fusionen in andere Genres der Welt.

Die Jazzaar-Combo des Festivals,
bestehend aus jungen Teilnehmenden

aus der Region Aarau, umrahmt die AMA
musikalisch und bietet einen kleinen
Vorgeschmack auf das vielfaltige Programm
des Jazzaar Festival 2019, das vom

8. bis 13. April stattfindet.

21.00-22.30 Uhr

%

FREITAG, 29. MARZ 2019

ETF-
SHOWABEND

Der Freitagabend weckt Vorfreude auf

das Eidgendssische Turnfest, das im Juni
in Aarau gastiert. Der ETF-Showabend
bietet einen kleinen Vorgeschmack auf den
gréssten polysportiven Sportanlass der
Schweiz. Der Showabend wird vom
ETF-Orchestra und der Show-Gruppe by
Gréanichen STV bestritten. Die Turnerinnen
und Turner unterhalten auf héchstem
Niveau — wirblig, akrobatisch und tanze-
risch zugleich. Das ETF-Showprogramm
wird zweimal gezeigt und ist sozusagen
das Einturnen fur ein erfolgreiches Turnfest
in Aarau.

19.00 und 21.00 Uhr

SAMSTAG, 30. MARZ 2019

ROCKCOVEF
BAND AZTO

Der AMA-Samstag gehdrt einmal v
Rockcoverband azTon. Sie haben it
Jahr flr grossartige Stimmung ges:«
werden das Publikum auch in diese
begeistern. Seit ihrem ersten Auftril
Uber 20 Jahren haben azTon mehr .
Konzerte gespielt. Ihr grosses Repe
beinhaltet Songs, die um die Welt ¢
sind Rocksongs, die jeder kennt un
nen jeder mitsingen kann. Dazu gel
von den Beatles, CCR, Lynyrd Skyr
Floyd, Midnight Oil oder Bryan Ada

21.00-23.00 Uhr




X-TRA - Events

‘ Helon Home Croate

X-TRA
@XTRA.Zuerich

Home
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About
Videos
Photos

Instagram
Community
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Shop
Reviews
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Liked Following Share
You like X-TRA
Upcoming Events
APR - We Love Techno Switzerland 2018 / Paco Os...
6 Sat 10 PM - 7,607 guests
APR
Impericon Festival 2019 Ziirich
12 Fri 1:30 PM - 2,643 guests
APR
APR Aesthetic Perfection / Priest / Amelia Arsenic
24 Wed 7 PM - 542 guests
APR
Bilderbuch 2018 J/ Zlrich
26 Fri 8 PM - 1,149 guests
APR - Angels White Party 26 YEARS Main Party:: X...
27 Sat 10 PM - 1,322 guests
MAY
Nico Santos - Streets Of Gold | Ziirich
3 Fri 8 PM - 69 guests
MAY elrow Zurich - elrow Music
11 May 11 - May 12+ 4,341 guests
MAY " Boyce Avenue - X-TRA Ziirich
15 Wed 7 PM - 149 gueosts
MAY Orishas (CU) - X-tra, Zilrich
18 Sat 7 PM - 3,367 guests
MAY
Peter Doherty & The Puta Madres (UK) - X-t...
23 Thu 7 PM + 590 guests
MAY " One Ok Rock - X-TRA Zdrich
24 Fri 6:30 PM + 132 guests
UL Weezer
8 Mon 8 PM - 711 guests
UL wolfmother
g Tue 8 PM + 1,180 guests
o Combichrist - One Fire World Tour + Terrolo...
10 Wed 7 PM - 656 guests

X-TRA

PROGRAMM

Ménage a Trois
DO N.03.20M%
Salsamania

FR 22.03.201

https://www.tfacebook.com/pg/XTRA Zuerich/events/ref=notif

Sign Ur Send Message
Intorostod
Share Events
X-TRA Got Tickets Interested
Zarich, Canton of ZOrich, S...
CTRA Get Tickets Interested
Zdrich, Canton of ZOrich, S..
Edit  More
X-TRA Get Tickets Interested
Zlrich, Canton of ZOrich, S..
X-TRA Got Tickets Interestod
Zarich, Canton of ZOrich, S...
Angels Events Get Tickets Interested
Zirich, Canton of Z0rich, S...
X-TRA Get Tickets Interested
Zirich, Canton of Z0rich, S...
XTRA Get Tickets Interested
Zarich, Canton of ZOrich, S...
X-TRA Get Tickets Interested
Zirich, Canton of ZOrich, S...
X-TRA Get Tickets Interested
Zarich, Canton of Zorich, S...
X-TRA Got Tickets Interested
Zurich, Canton of ZOrich, S..
X-TRA Get Tickets Interested
Z0rich, Canton of ZQrich, S...
X-TRA Got Tickets Interested
Zlrich, Canton of ZOrich, S..
X-TRA Get Tickets Interested
Zarich, Canton of ZOrich, S...
XTRA Got Tickets Interested

Zirich, Canton of Zrich, S...

Chat (38)
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03/04/2019 Jazzclub Aarau: Kappeler/Zumthor & Jazzaar

Subscribe Past Issues

NEWSLETTER - April 2019
Email in Browser ansehen

Jazzclub Aarau: Kappeler / Zumthor & Jazzaar-Festival

Liebe Freunde des Jazz

Das néchste Konzert des Jazzclub Aarau im Theater Tuchlaube riickt ndher! Der Auftritt des
vielversprechenden Duos Kappeler - Zumthor wird Teil des diesjahrigen Jazzaar Festivals sein.

Die 27. Ausgabe dieses Festivals bringt Jazz-Stars aus der ganzen Welt nach Aarau, unter ihnen Ron
Carter, Billy Cobham, Christian Jacob, Gil Goldstein und viele mehr. Die Profis werden vom 8.4. - 13.4. mit
jungen und aufstrebenden Jazztalenten in zwei Jazzorchester Formationen ein Programm einstudieren
und am 12. und 13. April in der neuen Aeschbachhalle in Aarau prasentieren. Zudem finden wahrend der
Festivalwoche verschiedene Workshops sowie die alljahrliche Jam Session im Restaurant Einstein statt.
Weitere Infos zum Festival und zu den Workshops findet man auf www.jazzaar.com.

Wir freuen uns, mit dem Jazzclub Aarau erstmals Teil der jazzigsten Woche des Jahres in Aarau zu sein
und hoffen, méglichst viele von Euch an den Konzerten begriissen zu durfen!

Beste Grlisse

Euer Jazzclub Aarau-Team

https://mailchi.mp/91758d42bfla/jazzclub-aarau-kappelerzumthor-jazzaar?e=ae6f8a4e0a 1/3



03/04/2019 Jazzclub Aarau: Kappeler/Zumthor & Jazzaar

Evars

Subscribe Past Issues

12.4.2019

Ron Carter &
the Jazzaar Big Band

20.00 Uhr, Aeschbachhalles, Aarau

Directed by Christian Jacob,feat. Antonio Hart,
Ryan Quigley, Jason Jackson, Donald Vega,
Carl Allen & Ron Carter and the Jazzaar Big Band

13.4.2019
Abraham with

the Jazzaar Global Ensemble

20.00 Uhr, Aeschbachhalles, Aarau

Directed by Fritz K Renold feat. Billy Cobham, Gil Goldstein,
Tommy Smith, Kabir Sehgal, Lydia Renold, Sharon Renold,
Mehmet Sanlikol, Milad Khawam, Norayr Gapoyan

and the Jazzaar Global Ensemble

B.4. -~ 11.4.19 Workshops, Alte Reithalle Ost, Aarau
10.4.19 Jam Session with Jazz All Stars, Restaurant Einstein, Aarau
11.4.19 Kappeler - Zumthor Duo, Jazzclub Aarau, Theater Tuchlaube

Jazzaar on the Road
14.4.-16.4.2019

14.4.19 17.00 Uhr Conza, Lugano
15.4.19 20.00 Uhr Flon, HEMU, Lausanne
16.4.19 20.00 Uhr X-tra, Zurich

WWW.jazzaar.com
Bt e L TP P S PR S — —_ e Wss [——
B A s s B
e W EFG Heorrea ._A_ ORA , R e i 304 T H-starticket

Die nachsten Konzerte:

16.05.2019 - Dave Gisler

Mehr Infos Uber die Konzerte wie immer auf unserer Webseite! Wir freuen uns auf deinen Besuch im
Jazzclub!

Beste Grlisse,
Euer Jazzclub Aarau-Team

https://mailchi.mp/91758d42bfla/jazzclub-aarau-kappelerzumthor-jazzaar?e=ae6f8a4e0a 2/3
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Aufgezeichnet von Andrea Schelbert

MUSIK

Zu Weltmusik tanzen

Wenn die Sonne sich langsam dem
Horizont neigt, ertonen im heimeli-
gen Dorf am Agerisee Westernblues
und mexikanischer Sound. Der bal-
dige Sommerbeginn wird gebiihrend gefeiert
durch ausgelassenes Tanzen und Singen. Das ist
die vierte Ausgabe des Openairs Uferlos in Ober-
ageri.

Die erste Band «Famiglia Rossi» zeichnet sich
durch rumplige Schlagzeug-Beats, brummige
Kontrabass-Tone und verzehrten Gitarrensound
aus. Dazu ertont die kraftvolle Stimme von Bea-
trice. Sie singt iiber Abenteuerlust, Fernweh und
verlorener Liebe. Die zweite Band «Tres Roots»
erschafft mit ihrem von Sehnsucht nach Mexiko

JUNI

gepragten Sound eine kunterbunte Landschaft.
Tanzbare Rhythmen und abwechslungsreiche
Melodien zeichnen diese Musiker aus: Sommer-
feeling und Fernweh garantiert!

Endlich Ferienluft schnuppern, sich kulinarisch
und musikalisch verwohnen lassen — das ist das
Uferlos, eine Veranstaltung fiir die ganze Fami-
lie. (stm)

© zugkultur.ch/rBexLv

Uferlos Openair: Tres Roots
und Famiglia Rossi

Mi19. Juni, 17.30 Uhr
Festplatz am See, Oberageri

LITERATUR

Ungewohnliche Novelle

In einem Nachruf wird ein ab-
schliessendes Urteil iiber den eben
verstorbenen ~ Menschen gefillt.
Und viele Nachrufe zielen auf eine
moglichst dauerhafte Memorialisierung des To-
ten und seiner Leistungen und Werken im kul-
turellen Gedachtnis ab. Das heisst, die Leistun-
gen des Toten sollen moglichst lange positiv im
Gedachtnis der Menschheit bleiben. Doch wel-
che Wirkung hat der eigene Nachrufeines Nach-
rufschreibers — eines sogenannten Nekrologen?
Auf diese irrwitzige Frage versucht der Autor
und Kantonsschulleherer Thomas Heimgartner
in seinem neuen Buch eine Antwort zu erha-
schen.

JUNI

Protagonist im Buch «Kaiser ruft nach» ist der
Luzerner Kaspar Kaiser, ein Einzelkind und Ne-
krologe als Beruf. Er verliert friih seine Eltern
durch einen mysteriésen Unfall in Nepal. Zehn
Jahre spdter macht er sich selbst als Erwachse-
ner in Kathmandu auf die Suche nach Antwor-
ten. Was dabei rauskommit, ist ein Nachruf sei-
ner selbst. (stm)

© zugkultur.ch/nJmPHh

Buchvernissage:
Thomas Heimgartner -
Kaiser ruft nach

Mi19. Juni, 19.30 Uhr
Bibliothek Zug, Zug

Der Zuger Autor und Kantonsschullehrer Thomas Heimgartner wohnt heute in Luzern. (Bild Matthias Jurt)
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Der Bass-Koloss

Jazz Ron Carter ist eine lebende Legende. Jetzt kommt der 81-jahrige Kontrabassist ans Festival Jazzaar Aarau

r".

VON STEFAN KUNZLI

«Man stelle sich vor, es gibe keinen Ron
Carter. Dann gibe es auf dieser Welt so viel
weniger Kunst», sagte einst Bassist Stanley
Clarke iiber sein grosses Vorbild. Der heute
81-jahrige Ron Carter ist unbestritten einer
der bedeutendsten Bassisten der Jazzge-
schichte. Ein Koloss, eine lebende Legen-
de. Mit den vermutlich lingsten Fingern
des Jazz iiberwindet er die Schwerkraft
und bringt sein trige wirkendes, schwer-
félliges Instrument zum Fliegen. Am Festi-
val Jazzaar kann man den 8ljihrigen
Bass-Boss und seine Kunst erleben.

1937 in Michigan geboren, wurde Ron
Carter 1960 durch seine Zusammenarbeit
mit dem Gil-Evans-Projekt «Out Of The
Cool» einem breiteren Publikum bekannt.
Bahnbrechend wirkte Carter aber vor al-
lem im legendéren, zweiten Quintett von
Miles Davis (mit Tony Williams, Wayne
Shorter und Herbie Hancock) von 1962 bis
1968, wo er bei epochalen Alben wie
«E.S.P.», «Miles Smiles», «Nefertiti», «Sor-
cerer», «Miles in the Sky» und «Filles de
Kilimanjaro» beteiligt war. Er entwickelte
dort eine neue Art des Bassspiels, indem
er harmonisch offene Linien spielte, die
den Mitspielern mehr Raum erdffneten,
um ihr Spiel zu erweitern. Vor allem der
innovative Schlagzeuger Tony Williams
nutzte den Freiraum zu polyrhythmi-
schen und polymetrischen Experimenten.
Carter war der Anker, der das Ganze zu-
sammenhielt und den Weg wies.

Meister der Eleganz

Carter ist aber mehr als der ruhende
Pol, der solide, verldssliche Mitspieler. Er
selbst verfiigt iiber unbegrenzte techni-
sche Moglichkeiten. Mit rhythmischen
Verzierungen, geddmpften Tonen und
perkussiven Techniken erweiterte er das
Spektrum des Kontrabasses, setzt seine
iiberragende Technik aber stets wohldo-
siert ein. Kontrabassisten waren bis zu
den 50ern im besten Fall vorwartstreiben-
de Tieftoner und erdige Impulsgeber, aber
immer begleitend. Die Emanzipation des
Kontrabasses zum Soloinstrument schritt
nur langsam voran. Was Ray Brown und
Charles Mingus begannen, vollendete Ron
Carter in den 60er-Jahren.

Dabei profitierte Carter von der Ent-
wicklung des Instruments. So gehorte er
zu jenen Bassisten, die in den 60er-Jahren
Tonabnehmer und Stahlsaiten mit geringe-
rer Spannung verwendeten. Dadurch
konnten die Toéne ldnger klingen, die Melo-
dielinien wurden beweglicher und die
Klangmoglichkeiten erweitert. Carter kulti-
vierte einen klaren, sehr konkreten Sound.
Virtuos, feingliedrig, schlank und filigran.
Er ist der Meister der Eleganz. Kein Wun-
der, gehort Carter zu den meistaufgenom-
menen Bassisten des Jazz. Bis heute ist er
bei mehr als 2200 Alben beteiligt. Nicht
nur im Jazz-Kontext: Er ist auch auf dem
einflussreichen Album «The Low End
Theory» (1991) der Hip-Hop-Band A Tribe
Called Quest prominent zu horen.

Als Bandleader spielte er mehr als 20 Al-
ben ein. Dabei blieb er dem akustischen
Kontrabass (und dem Cello) treu. Im Gegen-

Ron Carter: Der Bassist mit den vermutlich langsten Fingern des Jazz.

satz zu vielen anderen Jazz-Bassisten wech-
selte er nur gelegentlich zum noch bewegli-
cheren Elektrobass. Stattdessen setzte er ab
1976 vermehrt auf den celloartig gestimm-
ten, leichtfiissigen Piccolobass.

Der Weg nach Aarau

Die Verbindung von Ron Carter nach
Aarau ist Bob Freedman. Der Musiker und
Jazz-Professor hat von 2001 bis 2018 viele
Arrangements fiir das Jazzaar-Festival ge-
schrieben. Er war ein enger Freund von
Ron Carter und wollte den Bassisten
schon verschiedene Male fiir Aarau gewin-

nen. Doch der gefragte Meisterbassist
konnte es terminlich nie richten. Als es
endlich doch noch zu klappen schien,
starb Freedman am 22. Dezember letzten
Jahres unerwartet.

Fiir Ron Carter war Freedman der beste
Arrangeur des Jazz. Der Abend bei Jazzaar
vom 12. April ist deshalb unter dem Titel
«Remembering Bob» dem verstorbenen
Freund und Musiker gewidmet. Dazu hat
Carter aus der Schatzkiste der Freedman-
Arrangements die Stiicke ausgewihlt, die
in Aarau von der Jazzaar Big Band unter
der Leitung von Christian Jacob aufge-

ERIKA GOLDRING/GETTY IMAGES

fithrt werden. Vor allem Standards. Dazu
kommt aber noch ein Stiick mit Melodien
von Mozart, das Freedman fiir Big Band
schrieb sowie, als Highlight, die Komposi-
tion «Opus Five», die Ron Carter speziell
fiir diesen Anlass und fiir seinen verstor-
benen Freund schrieb.

Ron Carter muss nichts mehr beweisen
und ist langst der Doyen des Jazz-Basses.
Er tritt immer noch regelmdssig auf, ist in
Europa aber nicht mehr so héufig zu hé-
ren wie auch schon. Sein Auftritt in Aar-
au, wo er neben dem Konzert auch einen
‘Workshop gibt, ist ein Ereignis.

JAZZAAR

«Abraham»

Abraham» heisst die dreitei-
lige Suite, in der Komponisten
der drei abrahamitischen Reli-
gionen ihre Musik- und Glau-
benstraditionen prasentieren.
Fritz Renold, der musikalische
Leiter von Jazzaar, steht fur
das Christentum, der amerika-
nische Akkordeonist und
mehrfache Grammy-Gewin-
ner Gil Goldstein fir das Ju-
dentum und der tiirkisch-
amerikanische Komponist
und Pianist Mehmet Ali
Sanlikol fiir den Islam. Neben
orientalischen Kldngen der
Kurzhalslaute Oud, der arme-
nischen Klarinette Duduk,

der tirkischen Fl6te Nei und
Vierteltontechniken auf der
Trompete darf man sich auf
die Jazz-Hochkarater Tommy
Smith (Sax) und Billy Cobham
(Schlagzeug) freuen. Nach
der Premiere in Aarau geht
dieses Jazzaar-Projekt erst-
mals auf eine kleine Schwei-
zer-Tour. Lugano, Lausanne
und Zirich (X-Tra) sind die
Stationen.Erstmals finden das
Festival in der Aeschbachhal-
le in Aarau, die Workshops in
der Alten Reithalle Ost statt.
Die beliebte Jamsession
bleibt dagegen im Restaurant
Einstein. Neu ist auch die Zu-
sammenarbeit mit dem Jazz
Club Aarau. Im Theater Tuch-
laube gibt es ein Konzert mit
dem Duo Vera Kappeler (Kla-
vier) und Peter Conradin Zum-
thor (Schlagzeug). (sk)

27. Festival Jazzaar

Di 9.4.18 Uhr, Alte Reithalle
Ost. Workshop mit Ron Carter.
Mi 10.4. 11 Uhr, Aula Alte
Kantonsschule. Probe Ron
Carter und Jazzaar Big Band.
Mi 10. 4. 21 Uhr, Restaurant
Einstein. Jamsession.

Do 11.4. 20.15 Uhr, Jazz Club
Aarau, Theater Tuchlaube
Kappeler — Zumthor «Poesie
und Abgriinde».

Fr 12.4.20 Uhr, Aeschbach-
halle, Ron Carter & Jazzaar Big
Band «Remembering Bob»
Sa 13.4.20 Uhr, Aeschbach-
halle, Jazzaar Global Ensem-
ble «Abraham».

Im Auge des

Game Das Stadtmuseum Aar-
au gibt Einblick in fantastische
Spiel-Welten. Nur wer sich
eine Brille aufsetzt, sieht sie.

VON RAFFAEL SCHUPPISSER

Es braucht ein bisschen Mut, sein Auge
wegzuwerfen. Doch wer es tut, der sieht
seinen Korper plotzlich aus einer ande-
ren Perspektive. Er erkennt, dass er ein
Zyklop ist, der durch eine surreale Welt
stapft, die dem Pinsel von Salvador Dali
entsprungen sein konnte. So ist das im
Game «Monoocular. Wobei Game die Sa-
che eigentlich nicht recht trifft. Mit einem
Videospiel hat das Werk zwar die Inter-
aktion gemeinsam, doch man kann we-
der Punkte sammeln, noch gewinnen.

Zyklopen

«Monocular» beschreibt man besser als
begehbares Gemalde.

Geschaffen hat die so wunderbar ver-
zerrte Welt mit den langbeinigen Stelzen-
augen die Game-Designerin Helen Galli-
ker. Wer sie betreten will, der besucht
das Stadtmuseum Aarau, setzt sich eine
Computer-Brille auf und taucht ein in ei-
ne Atmosphire, die er sich bisher nicht
einmal ertrdumen konnte.

«Monocular» ist eines von sieben Pro-
jekten, welche die Besucher in den
néchsten drei Wochen im Foyer des Mu-
seums ausprobieren konnen. Die meis-
ten funktionieren mit sogenannten Vir-
tual-Reality-Brillen. Die Computerwelten
werden damit direkt vor die Augen der
Betrachter projiziert; so entsteht der Ein-
druck, man sei tatsachlich dort. Es 6ffnet
sich ein neuer Raum der Realitit. «New
Reality Space» heisst die fein erlesene

Schau dann auch. Alle Games sind

Schweizer
wurden sie zusammen mit dem Bran-

Produktionen. Ausgewdahlt

chenverband der Game-Entwickler. Sie
erginzen die noch bis Mitte Jahr andau-
ernde Computerspiel-Ausstellung «Play».

Eintauchenin
die surreale
Welt von
Monocular. Ho

Neben «Monocular» ist «Anshar des
Studios Ozwe ein weiteres Highlight. Als
Pilot fliegt der Spieler durch eine futuris-
tische Stadt, jagt durch Hochhduser-
schluchten an erleuchteten Fassaden
vorbei auf der Suche nach den nichsten
Zielen. Richtig spacig wird es im Musik-
Spiel «Shiny» von Ateo. Hier treibt man
durch einen blinkenden Kanal und zer-
stort durch rhythmisches Kopfnicken
geometrische Formen. Ein audiovisuelles
Erlebnis, das einen Flow-Effekt auslost.

Die Mini-Ausstellung gibt einen scho-
nen Einblick in das Schaffen der hiesigen
Virtual-Reality-Szene. Brille auf und ein-
tauchen.

New Reality Space Stadtmuseum

Aarau, bis 25. April 2019. Offnungszeiten:
Di, Mi, Fr, 14-17 Uhr / Do 16-19 Uhr / Sa
und So 11-17 Uhr. Foyer: gratis.
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27/08/2019 Gil Goldstein, Fritz K Renold & Mehmet Ali Sanlikol - Abraham: Music for Three Faiths (feat. Jazzaar Global Ensemble & Billy Cobham)
HearNow Online

ABAAHAM: MUSIC FOSd THAEE FAITHS

GIL GOLDSTEIN, FRITZ K RENOLD and MEHMET ALI SANLIKOL

with THE JAZZAAR GLOBAL ENSEMBLE
featuring BILLY COBHAM and TOMMY SMITH

Abraham: Music for Three Faiths (feat.
Jazzaar Global Ensemble & Billy Cobham]

by Gil Goldstein, Fritz K Renold & Mehmet Ali Sanlikol

https://abrahammusicfor3faiths.hearnow.com/abraham-music-for-three-faiths-feat-jazzaar-global-ensemble-billy-cobham 1/3
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Die Aeschbachhalle wurde zur Ron-Carter-Hall. Montreux hat das Auditorium Stravinski, Aarau die Aeschbachhalle.

Der Boss kam, sah und regierte

Jazz Basslegende Ron Carter war die prigende Figur am Festival Jazzaar.
Die neue Aeschbachhalle in Aarau hat ihre Konzerttaufe mit Bravour bestanden

VON STEFAN KUNZLI

Wie ist das denn? «Ihr seid mit einer Le-
gende im Raum!», rief Orchesterleiter
Christian Jacob. Das Publikum in der
ausverkauften Aeschbachhalle klatschte
begeistert, derweil Ron Carter, den
machtigen Bass in seinen Armen, auf
seinem Hocker sitzen blieb, zufrieden
ins Publikum schaute und verstohlen l4-
chelte. Die 81jdhrige Jazz-Legende hat
schon alles erlebt, alles erreicht.

Der Meister muss nichts mehr bewei-
sen und stellte sich in Aarau voll in den
Dienst der Musik. Und die war ver-
gleichsweise traditionell. Im Repertoire
standen in erster Linie Jazz-Standards
aus dem «Great American Songbook»
wie Monks «Straight No Chaser»,
«Stompin At The Savoy» oder «Like
Someone In Love, in geschmackvollen
Arrangements des kiirzlich verstorbe-
nen Musikers Bob Freedman. Einem
engen Freund von Carter und Jazzaar.
Dazu kamen als Urauffiithrungen Mo-
zarts Streichquartett Nr. 13 in d-Moll in

Freedmans Adaption fiir Big Band so-
wie das wundervolle «Opus Five», eine
Komposition, die Carter im Andenken
an Freedman geschrieben hat.

Die Ron-Carter-Hall

Als einer der bedeutendsten Bassis-
ten der Jazzgeschichte hat Carter im
Quintett von Miles Davis wesentlich zur
Emanzipation des Basses beigetragen.
In Aarau nahm er aber eine eher be-
gleitende Funktion wahr. Geschmeidig,
elegant und relaxed liess er seine lan-
gen, feingliedrigen Finger tiber das
Griffbrett des Instruments tanzen und
erzeugte einen glasklaren, pragnanten
Sound. Der Meister strahlte dabei eine
unglaubliche Souverdnitit aus. Er
nahm sich selbst zuriick und war doch
stets prasent als Dreh- und Angelpunkt.
Der Boss regierte und fiillte den jung-
fraulichen Raum mit seiner Aura. Die
Aeschbachhalle wurde zur Ron-Carter-
Hall. Montreux hat das Auditorium
Stravinski, Aarau die Aeschbachhalle.
Pardon, die Ron-Carter-Hall.

Ron Carter: Der Boss in Aarau.

Nur im unbegleiteten Solo iiber den
Evergreen «You Are My Sunshine», mit
raffinierten Anleihen bei Bach, liess der
Bass-Meister seine iiberragende Tech-
nik und Virtuositét aufblitzen. Und de-
monstrierte dem Publikum, wie er mit
Verzierungen, geddmpften Ténen und
perkussiven Kniffs das Spektrum des
Kontrabasses erweitert hat.

Valable Alternative zum KuK

Und {iberhaupt - die Aeschbachhalle:
Das Konzert mit Carter war das erste of-
fentliche Konzert in der vor einer Woche
er6ffneten Halle im ehemaligen Aarauer
Industriequartier. Man durfte durchaus
skeptisch sein, denn gerade Big Bands
stellen hochste Anforderungen. Umso
frappanter und erfreulicher war das
Klangergebnis. Der Sound des 17-kopfi-
gen Orchesters war erfreulich klar und
transparent. Fazit: Die Aeschbachhalle ist
eine mehr als valable Alternative zum
Kultur- und Kongresszentrum.

Dieser positive Eindruck bestitigte
sich auch am zweiten Abend, bei der

FOTOS:HO

Urauffiihrung von «Abraham». Einer
dreiteiligen Suite des tiirkischen Mus-
lims Mehmet Sanlikol, des amerikani-
schen Juden Gil Goldstein und des
Schweizers Christen Fritz Renold, die
die drei abrahamitischen Religionen
klanglich miteinander verschréinkten.
Die Herausforderung war hier umso
grosser, als sich das Projekt mit dem
20-kopfigen Jazzaar Global Ensemble
noch ambitionierter und mit dem Ein-
bezug von vierstimmigem Gesang noch
komplexer und schwieriger gestaltete.

«Abraham» begann melancholisch,
hymnisch und endete zuversichtlich
und feierlich. Trotz Publikumsliebling
Billy Cobham am Schlagzeug erreichte
«Abraham» aber nicht den entspannten
Drive des Vorabends. Reizvoll war aber
die Integration von orientalischen In-
strumenten, insbesondere der geheim-
nisvollen armenischen Klarinette Du-
duk. Solistisch setzte Tommy Smith, ei-
ner der besten Saxofonisten Europas,
mit seinen hymnischen und ekstati-
schen Beitrédgen die Glanzlichter.

Das Ritsel um Johann Rudolf Meyer

Theater Im Urban Game
«Falschmiinzer» wird das
Publikum Teil der Geschichte
und lernt die Stadt Aarau von
einer neuen Seite kennen.

VON ALICE GULDIMANN

Aarau steht kopf: Am 28. Mirz 2019 ist et-
was passiert, was das Raum-Zeit-Kontinu-
um in der Stadt komplett durcheinander-
gebracht hat. Seltsame Gerdusche dringen
aus den Stollen, merkwiirdige Miinzen
tauchen aus dem Nichts auf. Klar ist: Aar-
au ist in Gefahr. Nur eine Gruppe von For-
schern hat den Durchblick. Sie ahnen,

dass ein beriihmter Aarauer aus dem
18. Jahrhundert dahinterstecken konnte:
Seidenbandfabrikant, Revolutionir und
Falschmiinzer Johann Rudolf Meyer. Eine
der schillerndsten Personlichkeiten der
Aarauer Stadt-Chronik, um dessen Leben
und Sterben sich zahlreiche Ritsel und
Gertichte ranken.

Meyers Geschichte ist der ideale Stoff
fiir das spezielle Theaterprojekt, das dem
Leitungsduo Sophie Achinger und Jonas
Egloff vorschwebte. Gemeinsam mit Thea-
terspielern der Aarauer B’biihne, Ritsel-
Entwicklern und historisch interessierten
Laien entwickelten sie das Urban Game
«Falschmiinzer». Die Inszenierung ent-
fiihrt die Zuschauer auf einen Postenlauf
durch die Stadt. An verschiedenen Statio-

2b1

Jahreist es her, seit Johann
Rudolf Meyer in Aarau
geboren wurde. Er baute
die Meyerschen Stollen
und war Mitbegriinder der
Alten Kantonsschule.

nen warten Meyer-Forscher und histori-
sche Personlichkeiten. Sie brauchen die
Hilfe des Publikums. Nur so kann am En-
de das Riitsel gelost und Aarau vom Unter-
gang bewahrt werden.

Neben der B’bithne sind auch zahlrei-
che Aarauer Institutionen in «Falschmiin-
zer» involviert. Sie stellen Rdumlichkeiten
zur Verfiigung oder sorgen, wie der Or-
chesterverein Aarau oder Chor&Biindig,
fiir passende musikalische Begleitung.
«Das bringt natiirlich einen enormen Auf-
wand mit sich, was Logistik und Kommu-
nikation betrifft», erzihlt Jonas Egloff. Fiir
das Leitungsduo ist jedoch klar, es lohnt
sich. «Man kann in dieser Stadt noch so
viel aus dieser Zeit sehen und entdecken»,
erzdhlt Sophie Achinger. Sie hofft, dass so

auch Aarauerinnen und Aarauer einen an-
deren Blick auf ihre Stadt erhalten. Eben-
so biete ein Projekt wie dieses viel Frei-
raum. Einerseits was die Entwicklung be-
trifft, bei der auch die Spieler involviert
waren, andererseits bei der Inszenierung
selbst: «Jeder kann das Spiel in seinem ei-
genen Tempo erleben», so Egloff. «Falsch-
miinzer» ist Ausdruck eines aktuellen
Trends, Geschichten nicht fiir ein passives
Publikum zu erzihlen, sondern dieses ak-
tiv mit einzubinden. Ein Urban Game ist
sehr aufwendig und braucht Zeit: Wer Aar-
au retten will, muss viereinhalb Stunden
Zeit und gutes Schuhwerk mitbringen.

Falschmiinzer 11.,12., 18. und 19. Mai.
Start und Ende bei der Alten Reithalle Aarau.
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27. Jazzaar Festival Aarau, 8.-13.4.2019

Abraham with The Jazzaar Global Ensemble

Am Freitag, 12. April, priasentierte das
Jazzaar Festival in der neu eroffneten
Aeschbachhalle in Aarau Ron Carter & The
Jazzaar Big Band, tags darauf das ambi-
tionierte Projekt "Abraham” von Mehmet
Sanlikol, Gil Goldstein und Fritz K. Renold.

Ron Carter & The Jazzaar Big Band

Neben Carter hatte die treibende Kraft des Festi-
vals Fritz Renold eine Riege hervorragender Musi-
ker wie Antonio Hart (as), Ryan Quigley (tp), Jason
Jackson (tb), Don Randolph (tb), Donald Vega
(keys) und Carl Allen (dr) verpflichten konnen. In
den Reihen der von Christian Jacob geleiteten
Big Band sassen auch zehn talentierte Schweizer
Nachwuchsmusiker.

Das Publikum brach in Jubel aus und sprang von
den Sitzen. Als sich schliesslich auch die Jazzaar
Big Band erhob, um ihm Standing Ovation zu zol-
len, musste der US-amerikanische Bassist Ron
Carter sichtlich gerlihrt das Taschentuch aus sei-
nem stilvollen, hellgrauen Anzug ziicken und eine
Trane wegwischen. Der Beifall war berechtigt,
hatte der 82-Jahrige an diesem Abend bewiesen,
dass er immer noch zu den ganz grossen Bassis-
ten der Jazzszene gerechnet werden muss. Es
gibt nicht viele, die einen behédbigen Kontrabass in
ein vielschichtiges Harmonieinstrument zu ver-
wandeln verstehen. Carter wurde unterstiitzt von
der Jazzaar Big Band, in deren Reihen neben ei-
nem knappen Dutzend professioneller Musiker
auch zehn Schweizer Nachwuchsmusiker sassen.
Seit 27 Jahren organisiert der Schweizer Jazzmu-
siker Fritz Renold das Jazzaar Festival in Aarau
mit dem Ziel, ausgewahlte junge Musiktalente zu
fordern. Unter der Leitung von professionellen
Musikern erarbeiten die Jungmusiker fiir den An-

Blues Festival Frauenfeld 22. und 23.3.2019

lass geschriebene Arrangements, die an den bei-
den letzten Abenden des Festivals gespielt wer-
den. Dieses Jahr fanden die Schlusskonzerte in
der neu eréffneten Aeschbachhalle im sutdlichen
Aarau statt. Das moderne Gebaude besticht durch
seine einladende Architektur und seine hervorra-
gende Akustik.

Musikalisch war der Abend dem letzten Dezember
verstorbenen Arrangeur Bob Freedman gewidmet,
von dem die Big Band mehrere Charts zu Gehor
brachte. So der Monk-Klassiker “Straight No Cha-
ser”, wohltuend sparsam arrangiert mit knappen
Blésersatzen rund um das rassige Thema. Jedes
Riff gestochen scharf artikulierend, jagte die von
Christian Jacob geleitete Jazzaar Big Band ener-
giegeladen durch das Stiick. In seinem Solo zau-
berte der Altsaxophonist Antonio Hart schim-
mernde Perlen (iber die Akkorde, die er zur har-
monischen Kette verband. Der Pianist Donald
Vega liebte es, ausladende Sequenzen zu modu-
lieren, wahrend der britische Trompeter Ryan
Quigley sich oft mit Halbtonen ausserhalb der
musikalischen Strukturen bewegte.

Weitere Klassiker wie "Stompin” At The Savoy”,
"You Don't Know What Love Is” und “Loverman”
folgten, die dank der spritzigen Arrangements
hoéchst modern wirkten. Viele packende Soli gera-
de auch von den jungen Talenten waren zu horen.
Ein Versprechen fiir die Zukunft des Schweizer
Jazz. Rolf De Marchi

Abraham with The Jazzaar Global Ensemble
Der zweite Abend unter dem sinnigen Namen
"Abraham”, welcher die drei abrahamitischen Re-
ligionen der Muslime, Juden und Christen vereint,
wurde von dem tirkischen Mehmet Sanlikol, dem
Amerikaner Gil Goldstein und Fritz K. Renold als
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dreiteilige Suite konzipiert. Das 20-kdpfige Jazz-
aar Global Ensemble, eine perfekte Kollaboration
zwischen Jung und Alt, présentierte gute Energie
auf der Biihne, v.a. schon zu sehen, wie begeistert
die Jungen mitarbeiten kdnnen an einem Projekt
mit Superstars wie Billy Cobham und Co.

Die Suite von Sanlikol, einem ambitionierten jun-
gen Komponisten und Pianisten, der sich in den
letzten Jahren zunehmend einen Namen gemacht
hat mit Kompositionen, die auf der tiirkischen
Tradition aufbauen. Seine Kompositionen verei-
nen aber auch Elemente von Jazz und westlicher
Musik. Sein Werk war gepragt von traditionellen
tlrkischen Instrumenten wie dem Ney (Art einer
Holzfléte) und 6stlicher Viertelton-Intonation und
Phrasierung. Goldsteins Werk war leichter zu ver-
dauen als Sanlikols und setzte auch ofters die
exzellenten jungen Séngerinnen zur Melodiefiih-
rung ein. Ausgehend von traditionellen Versen
und Gedichten setzte Goldstein gekonnt Melodie
und Harmonie dazu mit dem Ergebnis einer frei
klingenden Komposition mit klarer Struktur. Dazu
ein grooveorientierter Song, der Billy Cobhams
Drumming ins Rampenlicht stellte. Renolds Werk
war das traditionellste und sehr jazzorientiert.
Sauber, cool und kreativ arrangiert und kompo-
niert entlockte er dem teils noch sehr jungen Or-
chester coole, groovige Klange und liess dem En-
semble grossen Freiraum.

Highlight des Abends war aber wohl der schotti-
sche Saxophonist Tommy Smith, der wie Sanlikol
auch Abgénger des Berklee Colleges ist. Sein Ton
war eindringlich und mit seinen Soli erinnerte er
an den einzigartigen Jan Garbarek. ps/tw

Bereits zum 10. Mal konnte das Blues Fes-
tival Frauenfeld in der schon dekorierten
Festhalle Riiegerholz unter der Leitung
von OK-Prasident Ruedi Laubacher erfolg-
reich durchgefiihrt werden. Gleich zu Be-
ginn trat mit dem jungen Genuesen Dany
Franchi und seiner Band eine iiberra-
schende Neuentdeckung auf die Biihne.
Neu war seine spritzige Art, den Blues
auch etwas héarter zu spielen und seine
Gitarrensoli eher im Bereich des Hard
Rock zu platzieren.

Die Hammond-Orgel, die zuvor eher als Begleit-
instrument fungierte, wurde nun von Raphael
Wressnig in den Mittelpunkt geriickt und ganz auf
Show getrimmt. So zog er seine Schuhe aus und
legte sie auf die Tastatur, um selbst auf dem
grossen Monster B-3 tanzen zu kdnnen. Stark
prasent wurden er und seine Band von der Gast-
sangerin Gisele Jackson aus Baltimore unter-
stutzt. Sie verlieh dem Ganzen auch eine gewisse
Ernsthaftigkeit. Den Abschluss an diesem Freitag-
abend machte der Gitarrist Jimmy Reiter mit sei-
ner Band und sorgte fiir einen schénen, gemiitli-
chen und durchaus auch tanzbaren Bluesteppich.
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In der ausverkauften Festhalle er6ffnete die Sén-
gerin Amandyn Roses mit ihrer Band Rosedale
stimmungsvoll den Samstagabend. Rasant und
routiniert stieg sie mit rockigem Blues ein und
wurde immer wieder durch die speziellen Einlagen
der Band ergéanzt, wie zum Beispiel ein unkonven-
tionelles Schlagzeugsolo oder am Ende der Per-

Dorothea Lorene

formance ein Gitarrensolo, welches sich stark an
die Melodien von Pink Floyd anlehnte.

Und dann kam der Gaststar des Festivals, Pepe
Lienhard (der an diesem Abend auch gleich sei-
nen Geburtstag feierte) im dunklen, eleganten An-
zug auf die Bihne. Seine Big Band bot eine per-
fekte Show mit ausgewahlten Stiicken, welche
allesamt ihren Ursprung im Blues hatten. Neben
Kompositionen von Duke Ellington gab es auch
Evergreens wie "Sweet Georgia Brown” oder
Count Basis "One O’Clock Jump” zu horen. Sén-
gerin Dorothea Lorene servierte "I'm Gonna Go
Fishing” im Dreivierteltakt und Sénger Kent Stet-
ler liess bei "Let The Good Times Roll” die tanzen-
den Besucher gleich selber rocken und rollen.
Weitere Klassiker wie "In the Mood” folgten bis
zum Schlussakkord mit Benny Goodmans "Go,
Baby, Go”. Zum Abschluss liess es sich die Band
nicht nehmen, ihrem Leader mit einem "Happy
Birthday” auch musikalisch zu gratulieren.

Mike Andersen mit seiner Rhythm & Blues Show
begeisterte das Publikum vollkommen. Sie sorgte
zum Abschluss des Festivals mit ihrem Sound fiir
einen perfekten Abschluss des Jubildumsanlas-
Ses. Robert Reding
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Bandstand Learning with Role Models festival

Jazzaar Festival 2020
13.-21. April

Premierkonzerte

Jazz Night
Freitag 17.4.2020

Swiss Youth Jazz Orchestra directed by Maria Schneider

Freitag 18.4.2020
Neo Soul Night

Swiss Youth R&B Ensemble directed by Fritz K Renold






